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Alltagsbegleitung / Betreuungsdienst
Ausgebildetes Team von Demenzbetreuer/innen
Viele möchten auch im Alter noch in den eigenen vier Wänden wohnen 
bleiben, was aber immer schwieriger wird.... Daher bieten wir Ihnen:

. Entlastung für pfl egende Angehörige

. Einkaufen, Zubereiten von Mahlzeiten, Wäschepfl ege und

. Haushaltsreinigung

. Hilfe bei Antragstellungen

. Behördengänge, Arztbesuche

. Spaziergänge, Begleitung zu Veranstaltungen o.ä.

. Förderung vorhandener Fähigkeiten

. Zeit für Gespräche, Spiele und Kreativität

. Seniorencafé „Engels-Stübchen“

Gerne können wir uns in einem persönlichen, kostenlosen Gespräch kennenlernen und 
Ihren individuellen Bedarf an Unterstützung klären.

Annette Bugdol
Herscheid 1a
42799 Leichlingen-Witzhelden

www.bergischer-betreuungsengel.de
bergischerbetreuungsengel@web.de

Telefon: 0 21 74 / 7 98 003
Mobil: 01 77/ 66 810 80

ABRECHNUNG ÜBER 
DIE PFLEGEKASSE 

MÖGLICH!



Inhalt

Titel-Thema
	 "Hoffnungslichter in unserer Gemeinde"	 Seite 4

Agenda 21 - Teil 72: "Hoffnungslichter"	 Seite 6 

Unsere Gemeinde	  
	 Gemeindefest 2024	 Seite 7
	 Aufbruchgruppe der Ev. Kirchengemeinde Witzhelden	 Seite 8
	 Erntedankfest 2024	 Seite 9

Jugend & Konfis
	 "Jäger- und Sammlerfreizeit 2024"	 Seite 14 
	 "Was läuft in der Jugendetage?"	 Seite 16
	 Vorstellung "Konfis"	 Seite 18 

Kinder & Familie
	 Das neue Kindergartenjahr der Kita Villa Kunterbunt	 Seite 22
	 OGS Witzhelden im Wandel	 Seite 24

Termine	  
	 Konzerte & Veranstaltungen 2024	 Seite 26
	 "Grüne Seiten" mit Terminen, Adressen & Infos	 Seite 29
	 Gottesdienste aus den Nachbargemeinden im Dezember	 Seite 33

Jahreslosung 2025	 Seite 35

Adventliche Familienzeit in Witzhelden	
	 Gedicht, Rätsel & Weihnachtsplätzchen	 Seite 36
	 Lebendiger Adventskalender 2024	 Seite 39
	 "Was wir von Astrid Lindgrens Figuren lernen können..."	 Seite 40

Neues vom Kirchbauverein	 Seite 42

Kirchenkreis Leverkusen	  
	 Diakonie: Füreinander - Adventssammlung der Diakonie	 Seite 44

Erwachsene & Senioren
	 Frauenhilfe – Ausflüge und Einladung zur Mittwochsrunde	 Seite 46
	 Unsere Ehrenkonfirmandinnen und Ehrenkonfirmanden 2024	 Seite 50
	 Ökomenischer Hospizdienst in Leichlingen	 Seite 53
	 Seniorengeburtstage	 Seite 56

Freud & Leid - Taufen | Trauungen |Trauer	 Seite 58

 
TITELFOTO:	 Quelle: Kleine Popheten
HERAUSGEBER:	 Das Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Witzhelden
REDAKTION:	 Öffentlichkeitsausschuss der Ev. Kirchengemeinde Witzhelden
LAYOUT:	 Geneviève Misere
AUFLAGE:	 1500 Stück (Wir drucken auf 100 % Recyclingpapier)

KD-BANK E.G.	 IBAN DE18 3506 0190 1011 1690 03

IM
PRESSU

M



4

Ti
te

l–
Th

em
a

Das vergangene Jahr war für viele von uns 
herausfordernd, doch gerade in Zeiten der 
Unsicherheit und des Wandels ist es wichtig, 
den Blick auf das zu richten, was uns Hoff-
nung schenkt – auf die Hoffnungslichter in 
unserer Gemeinde.

Im Christentum ist die Hoffnung ein zentra-
les Thema. Sie gibt uns die Geduld und die 
Kraft, weiterzumachen, auch wenn der Weg 
unübersichtlich und beschwerlich ist. Unse-
re Gemeinde hat im vergangenen Jahr viele 
Momente des Miteinanders erlebt, die uns 
daran erinnert haben, dass wir gemeinsam 
die Herausforderungen unserer Zeit bewäl-
tigen und dass unser Glaube uns Kraft gibt.

In einer Welt, die immer mehr von Krisen 
und Konflikten geprägt ist, brauchen wir 
Gemeinschaft die trägt, Zusammenhalt, 
der nicht nur ein Wort, sondern eine geleb-
te Realität ist. Ob es die Unterstützung von 
Familien in Not war, die Organisation von 

HOFFNUNGSLICHTER 
in unserer Gemeinde

Hilfsaktionen für Bedürftige oder das liebe-
volle Miteinander bei unseren Gottesdiens-
ten und vielen gemeinsamen Aktionen – 
überall konnten wir erleben, wie das Licht 
der Hoffnung unsere Gemeinschaft erhellt.

Besonders dankbar sind wir für die Projekte, 
die wir für unsere Kinder und Jugendliche 
gestaltet haben. In einer Zeit, in der viele 
junge Menschen Orientierung und Halt su-
chen, konnten wir durch kreative Initiativen 
und Programme einen Ort schaffen, an dem 
sie wachsen, lernen und ihre Persönlichkeit 
entfalten können. Diese Projekte sind helle 
Hoffnungslichter für eine lebendige Zu-
kunft unserer Gemeinde. 

Unser Glaube war und ist der Anker, der uns 
in diesen bewegten Zeiten hält. Die christli-
chen Werte, die wir leben, geben uns die Ge-
wissheit, dass wir nicht allein sind und dass 
jeder von uns ein Licht der Hoffnung in die 
Welt tragen kann. Die regelmäßigen Gottes-



 5

Titel–Them
a

dienste und die neuen Gottesdienstforma-
te, die durch die Aufbruch-Gruppe getragen 
werden, Gebete und die Besinnung auf das 
Wort Gottes,  die Gemeinschaft in unseren 
Gemeindegruppen haben uns immer wie-
der neu gestärkt und ermutigt, das Gute 
in die Welt zu tragen und an der Hoffnung 
festzuhalten. 

Während wir auf das vergangene Jahr zu-
rückblicken, dürfen wir darauf vertrauen, 
dass die Hoffnungslichter, die wir in dieser 
Zeit entzündet haben, weiterleuchten. Sie 
sind das Fundament für das kommende 
Jahr, in dem wir als Gemeinde weiterhin 
füreinander da sein wollen. Lassen wir ge-
meinsam unsere Hoffnungslichter brennen 
geben sie weiter, damit sie auch in anderen 
Menschen Hoffnung und Zuversicht we-
cken.
In der Advents- und Weihnachtszeit ent-
zünden wir viele Lichter in unseren Häusern 
und Wohnungen als Zeichen unserer Hoff-
nung. Sie weisen auf den hin, der ankom-

men möchte in die oft dunkle und harte 
Realität unserer Welt. Das lateinische Wort 
"adventus" bedeutet übersetzt "Ankunft". 
Wir warten auf Gottes Ankunft in unserer 
oft so friedlosen Menschenwelt, auf die Ge-
burt des Gottessohnes, der Licht in unsere 
Dunkelheit bringt und uns neue Hoffnung 
schenkt.
Lasst uns also mit einem dankbaren Her-
zen und voller Vertrauen in das neue Jahr 
gehen, bereit, die Herausforderungen an-
zunehmen und das Licht der Hoffnung in 
unserer Gemeinde und darüber hinaus zu 
verbreiten.

Eine hoffnungsvolle Advents- und Weih-
nachtszeit und Gottes Segen für das neue 
Jahr wünschen Ihnen von Herzen

Pastorin Annette Apel 
und 
Katharina Steidl
Jugendleitung der Kleinen Offenen Tür 

   Inh. Claudia Goertz 
  Moderne Kranzbinderei – Grabpflege 
Topf - und Schnittblumen Dekorationen 
    Postfach 111 – 42791 Leichlingen 
   Solinger Straße 24a 
    42799 Leichlingen 
            Telefon: 02174 - 3401 

Blumen Manka 

Inh. Claudia Goertz
Moderne Kranzbinderei – Grabpflege

Topf- und Schnittblumen – Dekorationen
Postfach 111 – 42799 Leichlingen

Solinger Straße 24a
42799 Leichlingen

Telefon: 02174 - 3401
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Was für ein wunderschöner Titel für diese 
Kontakte-Ausgabe und damit auch für den 
Agenda-Artikel. Hoffnung in Kombination 
mit Licht – da kommen mir sofort ganz vie-
le Verbindungen zu Gerechtigkeit, Frieden 
und Bewahrung der Schöpfung.
Wichtig sind mir die vielen Menschen, die 
sich immer wieder in der Geschichte für 
diese Themen engagiert haben – oft ge-
gen große Widerstände. Das geht dann z.B. 
von Mahatma Gandhi über Martin Luther 
King bis zu Mutter Theresa. Und auch in der 
heutigen Zeit gibt es diese Menschen. Ob 
es nun Jugendliche bei Fridays for future, 
Ehren- und Hauptamtliche in Umweltbewe-
gungen, Hilfs- und Rettungsdiensten und 
natürlich auch in sozialen Einrichtungen u.a. 
hier vor Ort sind: All diese Menschen zeigen 
Hoffnung und erhellen mit ihrem Tun das 
Leben anderer.
Und für welche Menschen bzw. Situatio-
nen sind Sie schon Hoffnungslicht gewesen 
und/oder sind es immer noch? Da fällt Ihnen 
sicher auch das ein oder andere ein.
Wenn Sie (stärker) aktiv werden wollen, sind 
die folgenden Punkte vielleicht Motivati-
on/Anregung:
Geben Sie Dingen, die Sie nicht mehr benö-
tigen, die Chance auf ein ‚2. Leben‘, indem 
Sie sie dem Globolus in Leichlingen spen-
den. Dort kann Ihr Geschenk zum Hoff-

nungslicht für Menschen werden, die auf 
jeden Cent schauen müssen – und die Um-
welt profitiert auch.
Machen Sie doch mal einen Ausflug mit 
dem ÖPNV. Sie können z.B. von Witzhelden 
in der Woche einmal die Stunde mit einem 
Bus ohne Umstieg bis zum Kölner Haupt-
bahnhof fahren und dabei an der Strecke 
eine Menge entdecken. Außerdem sparen 
Sie sich Parkplatzsuche und -kosten und der 
Umwelt die Belastung durch den Autover-
kehr und die Blockierung von Flächen durch 
Ihr stehendes Auto. Danke!
Und wie wäre es, wenn Sie Strecken bis  
1 km in Zukunft immer zu Fuß gehen oder 
mit dem Fahrrad fahren? Dies wäre ein  
Hoffnungslicht für Ihre Gesundheit und Ihre 
Umwelt.

All dies und noch viel mehr ist möglich!

Und hier noch ein Zitat von Peter Drobil, das 
Sie vielleicht zusätzlich motivieren kann, 
Hoffnungslicht zu werden:
 "Der Glaube an eine Idee oder die eigene 
Kraft versetzen manchmal Berge. Aus Narren 
werden Propheten, Entdecker, Gründer. "

Viel Freude beim Ausprobieren. 

Ihre/Eure 
Yvonne Göckemeyer

Info@plan-blatt.de | Telefon mit Anrufbeantworter: 0 21 71 - 40 48 07

Hoffnungslichter

AGENDA 21 – ein etwas anderer Generationenvertrag  |  TEIL 72
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Unser GEMEINDEFEST 

im September 2024

Bilder sagen mehr als 

hundert (tausend) Worte!
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Heute nehme ich gerne die Gelegenheit 
wahr, Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, die 
Aufbruchgruppe vorzustellen.

Wir sind derzeit 13 Gruppenmitglieder, un-
ter anderem unsere Pastorin Annette Apel, 
einige derzeitige und frühere Mitglieder des 
Presbyteriums sowie einige Aktive von Con 
Dios und der Evangelischen Frauenhilfe.

In unserer Kirchengemeinde folgen wir dem 
Ziel, den vielfältigen Schwierigkeiten, Kri-
sen und Notlagen, die auch uns vor wach-
sende und Veränderungen auslösende Her-
ausforderungen stellen, positive glaubens-, 
gemeinschafts- und zukunftsorientierte An-
gebote entgegenzusetzen. Unser Wunsch 
ist es, dass Sie diese möglichst intensiv nut-
zen und als bereichernd erfahren. Darüber 
hinaus können wir hoffentlich auch andere 
in unserem schönen Witzhelden nicht nur 
von dem kirchlichen Miteinander und Fürei-
nander in einer starken Gemeinschaft über-
zeugen, sondern auch für eine Mitglied-
schaft gewinnen. Mit unserer Arbeit, die 
dem Presbyterium vor allem im Bereich der  
Gottesdienstgestaltung vorbereitend hilft, 
wollen wir in unserer Gemeinde insbeson- 
dere Zusammenhalt, Identifikation mit dem 
christlichen Glauben und die den Aufgaben 
gerecht werdende - auch wirtschaftliche 
- Leistungsfähigkeit erhalten beziehungs-
weise wieder schaffen.  Wir beheben zu-
dem einen kleinen Teil des durch die aktu-
ell nicht besetzte Pfarrstelle entstandenen 

Angebots- und Arbeitskraftmangels, der für 
alle in der Gemeinde Arbeitende deutlich 
spürbar ist.

Wir bemühen uns insbesondere um die 
Entwicklung neuer Formen von Gottes-
dienstangeboten und von weiteren kirch-
lichen Programmen für Menschen aller 
gesellschaftlichen Kreise sowie Altersgrup-
pen.  Dabei freuen wir uns, neben dem 
historischen Kirchengebäude nun auch das 
neue, großzügige Gemeindehaus und die 
attraktiven Außenanlagen in der Dorfmitte 
einbeziehen und mit Leben füllen zu kön-
nen. 

Etwa einmal monatlich - bei Bedarf auch 
häufiger – treffen wir uns zu Projektplanun-
gen.  Gegenstand der Planungen sind vor 
allem die von unserer Gruppe erdachten 
und nach Abstimmung mit dem Presby-
terium vorbereiteten und ausgerichteten 
(neuen) Gottesdienstformate. Diese Veran-
staltungen finden in der Regel jeweils am 
ersten Wochenende der Monate, also frei-
tags, samstags oder sonntags, und nicht 
nur zu den bisher üblichen Zeiten, son-
dern zum Teil auch in den Abendstunden, 
statt. Zu nennen sind bisher beispielhaft  
der Reisegottesdienst mit anschließendem 
„White Brunch“ (also gemeinsamem Essen 
in weißer oder sommerlichheller Kleidung)  
vor den diesjährigen Sommerferien und 
der Taizé-Gottesdienst am 7. September. 
Wir begleiteten die Gestaltung des ökume- 

Vorstellung der AUFBRUCHGRUPPE 
der Evangelischen Kirchengemeinde Witzhelden  
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nischen Jubiläums-Erntedankfestgottes- 
dienstes, haben zusammen mit Mitgliedern 
des VVV das Konzept der Ausstellung „75 
Jahre Zeitreise Erntedank- und Heimatfest 
Witzhelden“ entwickelt und diese an den 
Fensterfronten des Gemeindehauses auf-
gebaut sowie die Organisation der gleich-
zeitigen kirchlichen Lebensmittelsamm-
lung zugunsten des Leichlinger Tafel e.V. 
übernommen.  Zu nennen sind zudem der 
Friedenslichtergottesdienst am 2. Novem-
ber um 18.00 Uhr und der Gottesdienst zum 
Thema „Adventsbräuche“ am 1. Dezember 
2024. Con Dios begleitet und trägt viele 
dieser stimmungsvollen Veranstaltungen 
musikalisch. Daneben haben wir für unsere 
Gottesdienste die neue Liturgie erarbeitet, 
die diesen nun den zeitgemäßen Rahmen 
gibt.

Über die jeweiligen Angebote informieren 
die Freitagsbriefe, Aushänge und von Fall zu 
Fall auch Flyer, sowie Plakate und Veröffent-
lichungen in den sozialen Medien.

Zu unserer Gruppe kann, z.B. bei Interesse 
an einer Mitwirkung, Unterstützung oder 
Einbringung von Ideen für unsere weiteren 
Projekte, gerne Kontakt aufgenommen wer-
den über Michael Wenk, Tel. 02174-39327 
bzw. per Mail über m.wenk@t-online.de.

Frau Dr. Doris Wundes

U
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Bei herrlichem Wetter durften wir unter 
dem Motto „Auch nach 75 Jahren kann 
man sehen, dass wir in Witzhelden zu-
sammenstehen!“ mit unserer Erntekönigin 
Sarah Symannek, hunderten Helfenden des 
Arbeitskreises Erntedankfest des Verkehrs- 
und Verschönerungsvereins Witzhelden, 
Mitwirkenden des abwechslungsreichen 
Festprogramms, rund 800 Aktiven des Ern-
tedankfestumzuges und sehr zahlreichen 
Besucherinnen und Besuchern auch aus den 
umliegenden Gemeinden ein fröhliches, 
buntes, friedliches Fest feiern.

Erntedank- & Heimatfest 
                     um den „Alten vom Berge“ in Witzhelden                                     am 4. bis 6.10.2024

Unsere Pastorin Annette Apel konnte am 
Samstag, den 5. Oktober, um 15 Uhr mit 
Christian Wehde,  Pfarrer der evangelisch 
freikirchlichen Gemeinde Kuhle, und Armin 
Dorfmüller, Diakon der katholischen Kir-
chengemeinde St. Johannes Baptist, viele 
den traditionellen ökumenischen Eröff-
nungsgottesdienst Besuchende begrüßen. 
Dieser Gottesdienst zum Thema „Ernte-
Dankbarkeit“ und Gedanken zum 75-jäh-
rigen Jubiläum des Witzheldener Festes 
wurde musikalisch von dem Frauenchor 
Metzholz sowie daneben von Josefine 
Kunecke gestaltet. Jugendliche aus dem 
Konfirmandenkurs zogen zu Beginn mit 

10
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Erntedank- & Heimatfest 
                     um den „Alten vom Berge“ in Witzhelden                                     am 4. bis 6.10.2024

Erntegaben und dem Erntebrot feierlich in 
die Kirche ein, deren Altar und Erntetisch 
von Mitgliedern der Aufbruchgruppe der 
Evangelischen Kirchengemeinde Witzhel-
den mit deren Erntegaben sowie der mit 
Ähren und Früchten dekorierten Erntekrone 
geschmückt waren. Ebenfalls von der Auf-
bruchgruppe beschaffte Karten, in denen 
das Thema „Dankbarkeit“ behandelnde 
Überlegungen niedergeschrieben waren, 
boten die Gelegenheit, im Gottesdienst ei-
gene Gedanken hinzuzufügen. Nach dem 
festlichen Gottesdienst wurde das Ernte-
brot geschnitten, um es unter den Teilneh-
menden des Festes auf dem Marktplatz 

und dem nun erstmals in das Festgelände 
einbezogenen harmonisch verbindenden 
Platz zwischen Gemeindehaus und Kirche 
zu verteilen. 

weiter auf Seite 12
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Die zum Thema „75 Jahre Erntedank- und 
Heimatfest“ durch die Aufbruchgruppe in 
Zusammenarbeit mit Mitgliedern des VVV 
Witzhelden, insbesondere Sigrid Welters-
bach, sowie mit kreativer Unterstützung 
durch Julian Richter gestaltete Ausstellung 
an den Fensterfronten des neuen Gemein-
dehauses fand durchgängig viel positive 
Aufmerksamkeit und Resonanz. 
Hunderte von Fotos u.a. aus dem Archiv von 
Helga Meisen waren gesichtet, ausgewählt 
und zur Präsentation vorbereitet worden. 
Videomaterial von vergangenen Festen 
wurde über eine Leinwand abgespielt.  
Außerdem wurden traditionelle Kleider, 
die u.a. von der langjährigen Organisatorin 
des Erntedankfestes Hanna Steinhaus 1985 
getragen wurden, und einige Bilder von  

Angela Steinert, die für 2024 wieder einen 
Kalender mit Witzheldener Motiven gestal-
tet hat, zur Schau gestellt. 
Besondere Blickfänge waren zudem das 
aufwändig und detailgetreu nachgebaute 
Modell der „Alte Post“, das anlässlich des 
Erntedankfestes im Jahr 2018 versteigert 
wurde, und ein beleuchtetes Modell des  
alten Fernsehturmes „Äu“. 
Anschaulich wurde durch die Ausstellung 
gezeigt, mit wie viel Kreativität, Herzblut 
und Heimatliebe die Bewohnerinnen und 
Bewohner sowie die Besuchenden Witz-
heldens im Laufe der Jahre ihr größtes Fest  
zelebriert haben. Die historische Entwick-
lung des traditionellen Erntedank Festum-
zugs, die prägende Rolle der Kirche in der 
Dorfmitte, die Freude, die dieses Fest jedes 
Jahr Groß und Klein bereitet(e), sowie die 

75 Jahre Erntedank- & Heimatfest 



Veränderung des Höhendorfs über die Jah-
re – all das wurde deutlich. 
Die zahlreichen ehrenamtlichen Helfenden, 
Sigrid Weltersbach sprach in ihrer Kommen-
tierung vor Beginn des diesjährigen Ernte-
zuges von letztlich sogar wohl an die 1000 
in unterschiedlichster Form unterstützend 
Mitwirkenden, organisieren und tragen das 
Fest teilweise schon in 2. oder 3. Generation.

Dieses Jahr war die evangelische Kirchen-
gemeinde Witzhelden wieder an dem 
ökumenischen Projekt beteiligt, sich für 
den Leichlinger Tafel e.V. einzusetzen. Die 
dankenswerterweise von zahlreichen Spen-
derinnen und Spendern, auch der Erntekö-
nigin, die einen Teil ihrer eingesammelten 
Gaben zur Verfügung stellte, abgegebenen 
Lebensmittel wurden von Mitgliedern der 
Aufbruchgruppe, die auch ihre Erntegaben 

zur Dekoration der Kirche als Spende über-
ließen, am Montagvormittag zum Sammel-
punkt an der Kirche St. Johannes Baptist in 
Leichlingen gebracht. Für die zahlreichen 
Lebensmittel, die viele Bedürftige an unse-
rer Festfreude teilhaben lassen, bedanken 
wir uns bei allen Gebenden sehr herzlich.

Wir wünschen, dass das positive, aufbau-
ende Gemeinschaftsgefühl, die Erfahrung, 
was mit gutem, tatkräftigem Willen erreicht 
und geschaffen werden konnte, die Freude 
aus zahlreichen Begegnungen und gemein-
samem Feiern sowie die Dankbarkeit für all 
die an diesen Festtagen empfangenen und 
wahrgenommenen Geschenke Gottes uns 
alle weiter begleiten und tragen werden.

Wir danken Frau Dr. Doris Wundes 
für diesen Artikel!
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Die von der K.o.T. Witzhelden organisierte 
Kinderfreizeit, die von Montag bis Freitag 
in Wuppertal stattfand, war für die 20 teil-
nehmenden Kinder eine Woche voller Spaß, 
Abenteuer und neu geschlossener Freund-
schaften. 

Der erste Tag startete mit einer Reihe von 
Chaosspielen, die für viel Spaß und Lachen 
sorgten. Die Spiele förderten nicht nur den 
Teamgeist, sondern auch die gegenseitige 
Unterstützung und das Kennenlernen der 
anderen Teilnehmer. Es wurde gerannt, ge-
lacht und gemeinsam über die verrückten 
Aufgaben gestaunt, die gemeistert werden 
mussten. Dieser turbulente Start legte den 
Grundstein für eine fröhliche und harmoni-
sche Woche.

Am Dienstag führte Frau Meier, die die Frei-
zeit mit einem spannenden Programm über 
die Neandertaler begleitete, die Gruppe in 
den nahegelegenen Wald. Dort hatten die 
Kinder die Möglichkeit, eigene Hütten aus 
Ästen, Blättern und anderen Naturmate-
rialien zu bauen. Jede Hütte war am Ende 
das Ergebnis gemeinsamer Anstrengungen. 
Die Begeisterung war groß, und die Kinder 
waren stolz auf ihre selbstgebauten Behau-
sungen.

Nach dem Hüttenbau wurden Geländespie-
le veranstaltet, bei denen die Kinder ihre 
Geschicklichkeit und ihren Orientierungs-
sinn unter Beweis stellen konnten. Diese 
Spiele, die in der freien Natur stattfanden, 
gaben den Kindern das Gefühl, echte Aben-
teurer zu sein. Als weiteres Highlight des 

Jäger- und 
  Sammlerfreizeit 2024
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Jugend &
 Konfis

Tages durften die Kinder unter Anleitung 
von Frau Meier Amulette basteln, die an die 
Schmuckstücke der Neandertaler erinner-
ten. Mit viel Eifer und Fantasie gestalteten 
die Kinder ihre eigenen kleinen Kunstwer-
ke, die sie als Erinnerung an diesen Tag mit 
nach Hause nehmen konnten.

Am Mittwoch wartete ein weiteres High-
light auf die Kinder: Sie lernten, wie man mit 
einem Feuerstahl ein Feuer entzündet und 
wie man mit Pfeil und Bogen umgeht. Diese 
Fertigkeit, die die Neandertaler meisterlich 
beherrschten, faszinierte die Kinder. Zum 
Abschluss des Tages gab es noch eine süße 
Belohnung: Marshmallows, die über dem 
Feuer geröstet wurden. Dieser gemütliche 
Ausklang des Mittwochs stärkte nicht nur 
die Gemeinschaft, sondern sorgte auch für 
viele glückliche Gesichter.

Der Donnerstag stellte den Höhepunkt der 
Woche dar, denn die Gruppe unternahm 
einen großen Ausflug zum Neanderthal-
Museum. Die interaktive Gestaltung der 
Ausstellung fesselte die Kinder und machte 
den Museumsbesuch zu einem lehrreichen 
und spannenden Erlebnis.

Nach dem Museumsbesuch gönnte sich die 
Gruppe eine wohlverdiente Pause auf ei-
nem nahegelegenen Spielplatz. Der Nach-
mittag führte die Gruppe schließlich zum 
Erlebnisturm Höhlenblick, wo die Kinder für 
den anstrengenden Aufstieg mit einer be-
eindruckenden Aussicht auf die umliegen-
den Landschaften belohnt wurden. 

Der Freitag, der letzte Tag der Kinderfrei-
zeit, stand im Zeichen der Reflexion. In einer 
Feedbackrunde hatten die Kinder die Mög-
lichkeit, ihre Erlebnisse und Eindrücke der 
Woche zu teilen. Es war schön zu hören, wie 
viel Freude die Kinder hatten. Einige Kinder 
berichteten begeistert von den neuen Fä-
higkeiten, die sie erlernt hatten, und von 
den gemeinsamen Abenteuern, die sie so 
schnell nicht vergessen werden.

Phillip 
(Konfirmand/Jungteamer der K.o.T.)

Jäger- und 
  Sammlerfreizeit 2024
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Die Jugendetage bietet ein buntes Programm für 

Kinder und Jugendliche im Alter von 4 bis 17 Jahren. 

Egal ob kreativ oder kulinarisch, hier ist für jeden 

etwas dabei! Von Basteln über Kochkurse, bis hin zu 

aufregenden Ausflügen in andere Gemeinden – die 

Angebote sind vielseitig und abwechslungsreich. 

Neben regelmäßigen Veranstaltungen gibt es 

auch immer wieder Events. Langweilig wird es hier 

nie – die Jugendetage hält immer neue Überra-

schungen bereit und geht dabei auf die Bedürfnisse 

und Wünsche von Teilnehmern, Jungteamern und 

Ehrenamtlichen ein.

Bilder und Text: 

Jugendleiterin Katharina Steidl

Was läuft 
   in der Jugen

detage?

WiKi: "Pipi Langstrumpf"

„Jäger-& Sammlerfreizeit“

Kochgruppen

Krabbelgruppen



Jugend &
 Konfis
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Was läuft 
   in der Jugen

detage?

„Süßes oder Gutes an Halloween“

WiKi: "Pipi Langstrumpf"

Krabbelgruppen

"Konfis"

„Laterne, Laterne, 
Sonne, Mond und Sterne...“
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Ich bin 12 Jahre alt. 
Mein Hobby ist Ju Jutsu.

Ich möchte mich konfirmieren 
lassen, weil ich an Gott und die 

christliche Religion glaube und meinen 
Glauben bestätigen möchte.

Mir gefällt an der Ev. Kirchenge-
meinde Witzhelden, dass Vieles gut 
gestaltet ist. Das Gemeindehaus 

und die Kirche sind schön.

Marie

Ich bin 12 Jahre alt. 
Mein Hobby ist Fußball.

Ich möchte mich konfirmie-
ren lassen, weil ich mehr über 

Gott lernen möchte.
Mir gefällt alles an der Ev. 
Kirchengemeinde Witzhelden. 

Sie ist sehr kreativ.

Raphael

Ich bin 12 Jahre alt. 
Meine Hobbys sind Tanzen, 

Reiten und Turnen.
Ich möchte mich konfirmieren 
lassen, um mehr über Gott zu 

erfahren.
Mir gefällt an der Ev. Kirchen-
gemeinde Witzhelden das neue 

Gemeindehaus.

Ca
ta

lin
a

Ich bin 12 Jahre alt. 
Meine Hobbys sind Fußball 

und Kampfsport.
Ich möchte mich konfirmieren las-
sen, weil ich zur Gemeinde gehören 
und meine Taufe bestätigen möchte.
An der Ev. Kirchengemeinde gefällt 

mir das Gemeindehaus.
Als Angebot für die Jugendarbeit 
wünsche ich mir, dass wir alle 

mal wandern gehen.

Luke

Ich bin 12 Jahre alt. 
Meine Hobbys sind Leicht-

athletik, Turnen und Reiten.
Ich möchte mich konfirmieren 
lassen, um etwas über Gott 

und die Bibel zu lernen.
Mir gefällt an unserer Kirchen-
gemeinde, dass ich dort meine 

Freunde sehen kann.

St
ina

Konfikurs 2024-2026
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Ich bin 12 Jahre alt. 
Mein Hobby ist Handball.

Ich möchte mich konfirmieren 
lassen, um der Ev. Kirchen- 
gemeinde beizutreten. Mir  
gefällt an der Ev. Kirchen-

gemeinde Witzhelden 
die Kirche.

Zo

é

Ich bin 11 Jahre 
alt. In meiner Freizeit 

spiele ich Fußball.
Ich möchte mich konfirmieren 
lassen, weil ich meine Taufe 

bestätigen will.
Mir gefällt die Gemeinschaft 
in der Ev. Kirchengemeinde 

Witzhelden.

Emma

Ich bin 12 Jahre alt. 
Ich spiele gerne Fußball 

und Tischtennis.
Ich möchte mich konfirmieren 

lassen, um meinen Glauben zu be-
stätigen. In unserer Kirchengemeinde 
gefällt mir am meisten das Gemein-
dehaus. Für die Jugendarbeit der Kir-
chengemeinde wünsche ich mir, dass 

wir alle einen Sponsorenlauf 
machen für arme Menschen.

Jul
ian

Ich bin 12 Jahre alt. 
Ich spiele Fußball und mache 

Kampfsport.
Ich möchte mich konfirmieren lassen, 

um meine Taufe zu bestätigen.
An der Ev. Kirchengemeinde Witzhelden 
gefällt mir das Gemeindehaus und die 

ganzen Aktivitäten.
Als Angebot für die Jugendarbeit 
wünsche ich mir eine Wanderung 

zu Schloss Burg und einen 
Sponsorenlauf.

Felipe

Ich bin 11 Jahre 
alt. In meiner Freizeit 

spiele ich Tennis.
Ich möchte mich konfirmie-
ren lassen, um meine Taufe 

zu bestätigen und weil 
jeder aus meiner Familie 

konfirmiert ist.

Mia
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Leon

Ich bin 13 Jahre 

alt und spiele gerne 

Fußball. Ich möchte mich 

konfirmieren lassen, damit 

ich meinen Glauben auffrischen 

kann, Mir gefällt an der Ev. 

Kirchengemeinde Witzhelden das 

Gemeindefest Für die Jugend-

arbeit wünsche ich mir 

Fußball als Angebot.

Jon
as

Ich bin 13 Jahre alt. 

Meine Hobbys sind Fußball 

und Schwimmen.

Ich möchte mich konfirmieren 

lassen, weil ich meine Taufe bestä-

tigen will und an Gott glaube. Mir 

gefällt an unserer Gemeinde der gute 

Zusammenhalt und das Gemeindehaus. 

Als Angebot für die Jugendarbeit 

wünsche ich mir eine Übernach-

tung in der Kirche.

Ich bin 13 Jahre 

alt und spiele gerne 

Fußball. Ich möchte mich 

konfirmieren lassen, weil ich 

an Gott glaube. An unserer 

Kirchengemeinde gefällt mir 

das Gemeindehaus. Als Ange-

bot für die Jugendarbeit 

wünsche ich mir Fußball.

Nils

Ich bin 13 Jahre alt. 

Meine Hobbys sind Fußball und 

Angeln. Ich lasse mich konfirmie-

ren, weil ich dann selber ent-

scheiden kann, dass ich der Kirche 

beitreten möchte. An unserer 

Kirchengemeinde gefällt mir der 

Zusammenhalt und das neue 

Gemeindehaus.

M
or

itz

Ich bin 13 Jahre alt. 

Meine Hobbys sind Fußball 

spielen, Freunde treffen und 

Tischtennis spielen. Ich lasse mich 

konfirmieren, um meine Taufe zu be-

stätigen. An unserer Kirchengemeinde 

gefällt mir das Gemeindehaus sehr gut.

Als Angebot für die Jugendarbeit 

würde ich mir noch einmal eine Holz-

bauwelt wünschen, weil die mir 

sehr gut gefallen hat.

Ich bin 13 Jahre 

alt. Meine Hobbys sind 

Handball und Tanzen. Ich 

möchte mich konfirmieren 

lassen, weil ich an Gott glau-

be. An unserer Kirchenge-

meinde gefällt mir der 

Zusammenhalt.

Jana

Ich bin 13 Jahre alt. 

Mein Hobby ist Handball.

Ich möchte mich konfirmieren 

lassen, weil ich an Gott glaube.

Mir gefällt an der Ev. Kir-

chengemeinde Witzhelden der 

Zusammenhalt.
Re

nee
Ich bin 13 Jahre alt.

Mein Hobby ist Fußball 

spielen. Ich lasse mich kon-

firmieren, weil ich Teil der 

Gemeinschaft sein möchte. 

Mir gefällt an der Ev. Kir-

chengemeinde Witzhelden die 

Gemeinschaft.

Jasper

Ich bin 13 Jahre alt.

Konfirmation bedeutet für mich: 

Ich möchte eigenständig Gott aner-

kennen und mich in meinem Namen für 

meinen Glauben entscheiden und nicht 

meine Eltern.

Mir gefällt an der Ev. Kirchen- 

gemeinde Witzhelden, dass es so 

viele Angebote gibt.

Mari
e
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Tom

Ich bin 13 Jahre 

alt und spiele in meiner 

Freizeit gerne Fußball.

Ich möchte mich konfirmieren 

lassen, um meinen Glauben 

aufzufrischen.

Mir gefällt an unserer 

Gemeinde besonders die 

Kirche.

Tim

Ich bin 13 Jahre alt. Mein 

Hobby ist Gitarre spielen. Ich 

möchte mich konfirmieren lassen, 

weil ich dadurch meine Taufe bestä-

tigen kann. Mir gefällt an der Ev. Kir-

chengemeinde Witzhelden, dass ich durch 

die Jugendarbeit die Möglichkeit habe, 

das Gemeindeleben mitzugestalten. Für 

die Jugendarbeit wünsche ich mir 

Angebote für Teens.

Arian

Ich bin 13 Jahre alt. 

In meiner Freizeit mache 

ich gerne Kampfsport und bin 

allgemein gerne draußen. Ich 

möchte mich konfirmieren lassen, 

um mich zum Thema "Bibel" und was 

es umfasst, weiterzubilden. Mir ge-

fällt an der Ev. Kirchengemeinde 

Witzhelden, dass sie ein schönes 

Gemeindehaus und eine tolle 

Kirche hat.

David

Nils

Ich bin 13 Jahre alt. 

Meine Hobbys sind Fußball 

spielen, Freunde treffen und 

Tischtennis spielen. Ich lasse mich 

konfirmieren, um meine Taufe zu be-

stätigen. An unserer Kirchengemeinde 

gefällt mir das Gemeindehaus sehr gut.

Als Angebot für die Jugendarbeit 

würde ich mir noch einmal eine Holz-

bauwelt wünschen, weil die mir 

sehr gut gefallen hat.

Ich bin 13 Jahre alt.

Mein Hobby ist Fußball 

spielen. Ich lasse mich kon-

firmieren, weil ich Teil der 

Gemeinschaft sein möchte. 

Mir gefällt an der Ev. Kir-

chengemeinde Witzhelden die 

Gemeinschaft.

Jasper Ich bin 12 Jahre alt. In 

meiner Freizeit fahre ich Moun-

tain Bike. Ich lasse mich konfirmie-

ren, weil ich meinen Glauben auffri-

schen lassen möchte und mich in der 

Gemeinde einbringen möchte.

Mir gefällt an der Ev. Kirchengemeinde 

Witzhelden, dass man soziale Kontak-

te knüpfen kann und unsere Kirche 

eine so lange Geschichte hat.

Philip



22

„Gut behütet“ starteten wir in das neue Kin-
dertagesstätten-Jahr. Gut behütet…, weil 
dieses Motto „Unter Gottes Schirm…“ das 
Thema unseres Begrüßungsgottesdienstes 
für die neuen Kinder war. So begrüßten wir 
im Laufe der Eingewöhnungsphase 21 neue 
Familien in der Kita und Familienzentrum 
Villa Kunterbunt. 

Im Rahmen eines Gottesdienstes besuchte 
uns Pastorin Annette Apel und gestaltete 
einen bunten Gottesdienst, dessen Inhalte 
(Psalm 32, Vers 7 „Du bist mein Schirm, du 
wirst mich vor Angst behüten, dass ich er-
rettet gar fröhlich rühmen kann“) anschau-
lich für die Kinder dargestellt wurden. So 
spielte ein Regenschirm in Regenbogenfar-
ben eine große Rolle, denn sicherlich hat ein 
(Regen-) Schirm schon jedem einmal einen 
wertvollen Schutz geboten. Als besonderes 
Willkommensgeschenk gestaltete jedes 
Vorschulkind ein Bild unter dem Motto 
„fühl dich gut behütet“ für ein neu-
es Kita-Kind und verschenkte es, 
zudem freute sich jedes Kind über 

einen Button mit Namen und Gruppensym-
bol… so sollen sich nicht nur die neuen Kin-
der gut beschützt fühlen…

…sondern auch die „neuen“ Vorschulkin-
der. Auch für diese Kinder steht ein beson-
deres Kita-Jahr an – nämlich das Letzte 
vor der Einschulung. Somit fängt für diese 
Kleingruppe ebenfalls eine aufregende Zeit 
an. Ein festes Ritual ist die Namensfindung 
der Kleingruppe geworden. So darf jedes 
Vorschulkind einen Namen vorschlagen, 
diese werden gesammelt und dann zur Ab-
stimmung freigegeben. 
Das Ergebnis lautet in 
diesem Jahr: die Re-
genbogenkinder!
Dieser Name war 
dann auch Pro-

Das neue Kindergartenjahr der 
Kita Villa Kunterbunt
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Die Villa Kunterbunt hat seit dem 1. August 
2023 einen neuen Träger - die Bethanien  
Diakonissen-Stiftung in Frankfurt am Main.

Die Stiftung steht in der 150-jährigen Tradi-
tion von Diakonissen, die sich anfangs der 
Krankenpflege widmeten. Mit dem Geld, 
das sie durch die Pflege in wohlhabenden 
Haushalten verdienten, konnten sie auch 
diejenigen pflegen, die sich das nicht leis-
ten konnten und sonst unversorgt geblieben 
wären. Öffentliche Systeme, um Pflege zu
bezahlen, gab es noch nicht. Mit den Jahren 
entstanden so Krankenhäuser und Pflege-
einrichtungen.

Dem Motiv der Schwestern von damals sieht 
sich die Stiftung weiterhin verpflichtet, näm-
lich dort zu helfen, wo Hilfe gebraucht wird. 
Die Krankenhäuser und Pflegeheime werden 
heute gemeinsam mit anderen diakonischen 
Partnern betrieben. Zugleich hat sich die 
Stiftung drei neuen Bereichen zugewendet, 
nämlich der 

• Kinder- und Jugendhilfe  
 mit Kitas und Jugendzentren, 

• der Seelischen Gesundheit  
 mit Hilfen für Menschen mit einer  
 Abhängigkeitserkrankung 

• und der Begleitung von  
 Eltern und Familien, die  
 um ein Sternenkind  
 trauern. 

Diese Felder sind teils unzureichend und 
teils auch gar nicht öffentlich finanziert. Die 
Stiftung engagiert sich mit den Erträgen ih-
res Vermögens und mit dem, was Menschen 
ihr an Spenden zuwenden. 
Die Bethanien Diakonissen-Stiftung sieht es 
als eine ihrer Aufgaben an, evangelische Kitas 
in einer Zeit zu erhalten, auch neu zu entwi-
ckeln, wo dies viele Kirchengemeinden an die 
Grenzen ihrer eigenen Möglichkeiten bringt.
Zu den Markenzeichen der Bethanien-Dia-
konie gehören die Verbindung von Barm-
herzigkeit und Professionalität, der fach-
liche Austausch und die Vernetzung in der 
Stiftung und mit Partnern sowie das Selbst-
verständnis als Träger evangelischer Diako-
nie bei gleichzeitigem Respekt für die Viel-
falt menschlicher Orientierungen.
So kann die Stiftung als Trägerin auch der 
Villa Kunterbunt an deren gute Tradition an-
knüpfen und die Arbeit so entwickeln, dass 
der Kita und den Menschen am Ort gedient 
sein wird. 
Jeder Übergang ist auch mit Unsicherheiten 
verbunden. Aber darauf blicken die Mit- 
arbeitenden bereits zurück und die Arbeit 
hat sich gut eingespielt. 

www.bethanien-stiftung.de



 23

gramm beim traditionellen Ernte-Dank-
Fest in Witzhelden. Nach der Coronapause 
engagierten sich die Eltern der Regen-
bogenkinder wieder für den Bau eines 
Wagens für den Erntedankzug. Natür-
lich wurde der Wagen bunt gestaltet 
und viele Regenbogenbilder leuchte-
ten bei schönstem Wetter nicht nur 
am Wagen, sondern ebenso auf den 
T-Shirts und Gesichtern der Kinder. 
Die Krönung für dieses gelungene 
Ereignis folgte dann am Abend. Die 
Regenbogenkids gewannen die 
Abstimmung für den tolls-
ten Wagen des Erntedank-
zuges und durften den 
Wanderpokal in Form 
einer Ähre entgegen-

nehmen, welcher nun den Eingangsbe-
reich der Kita schmückt.

Eine schöne Herbst- und Winter-
zeit wünscht das Team der Villa 
Kunterbunt.

Katja Maurer

Kinder &
 Fam

ilie

Bernd Steffens

DACHDECKER–MEISTERBETRIEB
Inhaber:  Andreas May

· Dachdecker- & Bauklempner Geschäft
· Fassadenverkleidung
· Schieferarbeiten

Kölner Straße 20
51399 Burscheid

Tel.: 02174 / 78 60 91
FAX: 02174 / 78 60 92

www.bedachungen-steffens.de
may@bedachungen-steffens.de
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Und wieder sind wir gut aufgestellt ins neue 
Schuljahr gestartet. Mit Frau Küpper und 
Frau Weyers ist unser OGS-Team jetzt auf 19 
pädagogisch tätige Mitarbeitende verstärkt 
worden, so dass die mittlerweile fast 180 
Kinder in der offenen Ganztagsschule ad-
äquat betreut werden können. Eine junge 
FSJ-Mitarbeiterin, die uns zusätzlich unter-
stützt, ist uns in unseren Reihen auch sehr 
willkommen.
Durch die Verlegung der Lernzeiten jetzt un-
mittelbar im Anschluss an die Unterrichts-
zeit haben die Kinder nun die Möglichkeit, 
ihre Nachmittagszeit freier zu gestalten. Die 
Angebote nach dem Mittagessen schaffen 
so neuen Raum für eigene Entscheidungen: 

es gibt viele Bastel- und Spielangebote, 
Schach- und Sport-AG`s, Ruhe- und Lese-
zeiten sowie neuerdings auch ein musika-
lisches Highlight. Wir freuen uns über das 
ehrenamtliche Engagement von Herrn Mie-
bach, der einigen Kindern die Ukulele und 
das Spielen darauf näherbringen möchte.
An dieser Stelle wollen wir uns auch für die 
Spende der Firma Weisbecker, die in den 
Sommerferien unsere OGS-Räume mit ei-
nem neuen Anstrich aufgefrischt hat, noch-
mals herzlich bedanken.

So hat das erste Viertel des Schuljahres 
schon spannend begonnen…. und so soll 
es in den jetzt anstehenden Herbstferien 
mit viel „Spaß und Spiel“ auch weitergehen.
Wir freuen uns schon darauf!!!

U. Theisen 
Für das Team der OGS
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OGS-Witzhelden
IM WANDEL



Michael Ramon Braun

Herzlich Willkommen bei 
Glücksmomente geschenkt & Glückskind in Witzhelden.

​In schöner Atmosphäre bietet Glücksmomente geschenkt ein ganz 
besonderes Einkaufsflair, entspannt schauen, an- und ausprobieren.
Mode,Taschen, Accessoires und viele hübsche Kleinigkeiten wie Kerzen 
und Postkarten treffen auf Gewürze, Kosmetik, Schmuck und einen 
Kinderladen zum Verlieben. 
Aktuelle Bilder und Behind the Scenes Eindrücke gibt es bei Instagram 
(www.instagram.com/gluecksmomentegeschenkt). 
Hier findet Ihr weitere tolle Inspirationen für Euren DailyLook und 
Geschenkideen für Groß & Klein. Folgt uns dort gerne oder schaut vorbei. 
Das Sortiment bei uns im Laden ist facettenreich und breit aufgestellt; 
den aktuellen Trends entsprechend ändert sich auch der 
Look des Ladens immer wieder.

Besucht uns  – wir freuen uns auf Euch!

Montag
Dienstag
Mittwoch

Donnerstag
Freitag

Samstag
Sonntags

geschlossen
10:00 - 18:30
10:00 - 13:00
10:00 - 18:30
10:00 - 18:30
10:00 - 14:00
ruhen wir uns aus

Nicole König
Solingerstr.12

42799 Leichlingen

ÖFFNUNGSZEITEN
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Einlass 30 Minuten vor Beginn 
der Veranstaltungen 

Sonntag, 1 Advent, 1.12.2024, 18 Uhr
BENEFIZKONZERT MIT 
SPILLYCK & CLASSAX 

SPILLYCK
Die Musiker von Spillyck (niederbergisch für 
„Spielleute“) haben sich der Musiktradition 
des Rheinlandes verschrieben. Spillyck hat-
te bereits internationale Auftritte (Galicien/
Spanien, Malta und Madeira) – live und im 
Fernsehen. 2010 erschien die Spillyck CD 
mit umfangreichem Booklet zu den Dudel-
sackspieler-Figuren im und am Kölner Dom. 
www.spillyck.de 
Es ist den Zuhörern immer wieder ein be-
sonderer Genuss, Dudelsackklänge mit hei-
matlichen Liedern verbunden zu erleben.
Simone Sorgalla: Harfe, Gesang; 
Ruthilde Holzenkamp: Akkordeon;
Rafael Daun: Dudelsäcke; 

Christian Starke: Dudelsäcke, Flöten;
Thórralf Schuh: Perkussion aus Okzident 
und Orient

CLASSAX
Das Witzheldener Ensemble ClasSax spielt 
als Saxofon-Quartett Arrangements der 
Klassik. Die ausgewählten Stücke passen 
gut in die vorweihnachtliche Zeit.
Christian Starke: Sopransaxofon; 
Michael Wenk: Altsaxofon
Hubert Schröder: Tenorsaxofon; 
Barbara Schüller: Baritonsaxofon

Sonntag, 08.12.2024, 16:00 Uhr
FRAUENCHOR METZHOLZ 1993
„WEIHNACHTLICHE LIEDER 
ZUM 1. ADVENT“ 

Unterstützt wird der Frauenchor vom M.G.V. 
Herscheid 1856 e.V. und der Musikschule 
Leichlingen.
Schon über 25 Jahre veranstaltet der Frau-
enchor dieses Adventsingen zusammen mit 
dem M.G.V. Herscheid. Die Sänger*innen 
des Frauenchores legen sehr großen Wert 
auf Gemeinschaft und Zusammenhalt. Bei 
diesem Konzert möchten Sie auch Musik-
schülern die Gelegenheit geben, ihr Können 
dem Publikum vorzustellen. Lassen Sie sich 
mitreißen von der Freude am Singen und 
freuen Sie sich auf ein stimmungsvolles Ad-
ventskonzert.

Dienstag, 10.12.2024, 19:00 Uhr
SWINGING CHRISTMAS

Verjazzte traditionelle Weihnachtslieder 
und amerikanische Christmas-Songs sorgen 
an diesem Abend garantiert für gute Stim-
mung. Seit über 20 Jahren interpretiert die 
Night & Day Band um den Solinger Jazzpi-
anisten Marius Pietruszka, den Wuppertaler 

Konzerte in 
unserer Kirche
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Bassisten Harald Eller, den Schwelmer 
Drummer Jörg Hedtmann und den Hildener 
Saxophonisten Erich Leininger Jazzklassiker 
und Evergreens und war auch schon mehr-
fach in Leichlingen zu Gast. Das Highlight 
des Ensembles ist die versierte und stimm-
gewaltige Sängerin Antonella D‘Orio. Ein 
Weihnachtskonzert zum Mitswingen und 
Wohlfühlen. 
12 Euro zzgl. VVK-Gebühr 
unter www.bergisch-live.de/515338

Dienstag, 17.12.2024, 19:00 Uhr
BENEFIZ – WEIHNACHTSKONZERT
CHOR KLANGFARBEN UND 
JAZZBAND SWINGING POOL

Chor und Band sind zum dritten Mal zu 
Gast in der Witzheldener Kirche. Sowohl 
der Chor Klangfarben als auch die Jazzband 
Swinging Pool verfügen über ein breites 
Repertoire. Lassen Sie sich dieses Mal über-
raschen von weihnachtlich „beschwingter“ 
Musik.

Sonntag, 06.04.2025, 16:00 Uhr
FRAUENCHOR METZHOLZ 1993
„AUF DAS WAS DA NOCH KOMMT“

Unterstützt wird der Frauenchor Metzholz 
1993 vom M.G.V. Niederwermelskirchen 
1909, Leitung: Peter Rinne, Gesamtleitung: 
Martina Niemeyer.
Seit mehr als 30 Jahren lebt der Frauenchor 
Metzholz die Freude am Singen und die  
Gemeinschaft. Das Frühjahrskonzert, “Auf das 
 was da noch kommt“ unter der Leitung von 
Martina Niemeyer bietet ein breit gefächertes  
Repertoire. Als Gastchor wird der M.G.V.  
Niederwermelskirchen 1909 unter der Lei-
tung von Peter Rinne mitwirken. Wir freu-
en uns auf ein gemeinsames Konzert mit  

schönen Liedern und stimmungsvollen 
Klang der Chöre.

Dienstags, 19:30 Uhr, am: 27.05.2025, 
10.06.2025, 24.06.2025, 08.07.2025
SOMMERSERENADEN 
IN UNSERER KIRCHE

Die Künstler werden sobald diese festeste-
hen, bekannt gegeben. (Schaukasten und 
www.kirche-witzhelden.de)

Veranstaltungen 
in unserem 
Gemeindehaus

Freitag, 10.01.2025, 19:30 Uhr – 21:30 Uhr
MEDITATIVE KREISTÄNZE & GESÄNGE

Keine Vorkenntnisse erforderlich.
Leitung & Anmeldung: Regina Assel-Burmeister 
02174/7604864 oder regina.assel@nexgo.de

WITZHELDENER ANSTÖSSE

Auch in 2025 planen wir wieder die Witzhel-
dener Anstösse. Die Termine werden zeit-
nah im Schaukasten, Freitagsbrief und auf 
unserer Homepage bekannt gegeben. 

Term
ine



NEU
JAHRS

KONZERT
2025

Ein fantastischer Jahresbeginn mit
CLAUDIA HIRSCHFELD und
ihrem Open Art Orchester sowie

DAVID DÖRING mit seiner Panflöte!

SONNTAG 05.01.2025 15.30 UHR

LEICHLINGEN-WELTERSBACH
CHRISTUSKIRCHE im PILGERHEIM
Eintrittskarten für EUR 25,- in Witzhelden bei ‘Glücksmomente geschenkt’, in Leichlingen

bei der Buchhandlung Pavlik und bei allen weiteren VVK-Stellen von Bergisch-Live
www.bergisch-live.de • www.okey-tickets.de • Hotline: 02174 / 38836
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GOTTESDIENSTE  &  TERMINE

GOTTESDIENSTE IM DEZEMBER:

01.12.2024 	 10:00 Uhr: 	 Gottesdienst zum 1. Advent 
		  Pastorin Annette Apel mit der Evangelischen Frauenhilfe
08.12.2024 	 10:00 Uhr: 	 Gottesdienst zum 2. Advent 
		  Pfarrerin Andrea Gorres
15.12.2024 	 10:00 Uhr: 	 Gottesdienst zum 3. Advent 
		  Superintendent Pfarrer Bernd-Ekkehart Scholten
22.12.2024 	 10:00 Uhr: 	 Gottesdienst zum 4. Advent 
		  Prädikantin Brigitte Herrmann

GOTTESDIENSTE AN HEILIG ABEND:

24.12.2024	 16:00 Uhr: 	 Gottesdienst Christvesper mit Krippenspiel 
		  Pastorin Annette Apel
24.12.2024	 23:00 Uhr: 	 Gottesdienst Christmette 
		  Superintendent Pfarrer Bernd-Ekkehart Scholten
31.12.2024 	 18:00 Uhr: 	 Gottesdienst zum Altjahresabend in der Kirche
		  Superintendent Pfarrer Bernd-Ekkehart Scholten

Bitte entnehmen Sie unsere Gottesdienste für die Folgemonate 
dem Aushang in unserem Schaukasten.

VERANSTALTUNGEN UND KONZERTE:

01.12.2024 	 18:00 Uhr: 	 Benefiz-Konzert Spyllik & ClasSax
08.12.2024 	 16:00 Uhr: 	 Konzert Frauenchor Metzholz und 
		  Männergesangverein Herscheid
10.12.2024 	 19:00 Uhr: 	 Konzert Swinging Christmas
17.12.2024 	 19:00 Uhr: 	 Benefiz-Konzert Chor Klangfarben und 
		  Jazzband Swinging Pool

Die Terminübersicht wurde nach bestem Wissen zusammengestellt. 
Aktuelle Informationen und Termine oder Terminänderungen entnehmen Sie bitte 
dem Schaukasten und unserer Homepage: www.kirche-witzhelden.de

NEU
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KONZERT
2025

Ein fantastischer Jahresbeginn mit
CLAUDIA HIRSCHFELD und
ihrem Open Art Orchester sowie

DAVID DÖRING mit seiner Panflöte!

SONNTAG 05.01.2025 15.30 UHR

LEICHLINGEN-WELTERSBACH
CHRISTUSKIRCHE im PILGERHEIM
Eintrittskarten für EUR 25,- in Witzhelden bei ‘Glücksmomente geschenkt’, in Leichlingen

bei der Buchhandlung Pavlik und bei allen weiteren VVK-Stellen von Bergisch-Live
www.bergisch-live.de • www.okey-tickets.de • Hotline: 02174 / 38836
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ADRESSEN IN DER GEMEINDE

Besuchen Sie uns auch auf unserer Internetseite: www.kirche-witzhelden.de

unsere Küster 	 Harald Kanzler 	 Mobil: 	 0178-96 16 20 0
	 Ute Luscher 		 Mobil: 	 0157-80 88 06 53

Ev. Gemeindebüro 	 Andrea Schuller	 Büro: 	 02174-34 65
Hauptstr. 2, 	 Julika Purschke	 FAX : 	 02174-79 79 65
42799 Leichlingen			   Mail: 	 witzhelden@ekir.de
Öffnungszeiten: Mi. 10 - 12 Uhr, Do. 16 - 18 Uhr, Fr. 9 - 11 Uhr 

Vorsitzender des 	 Gerd Busch 		  Telefon: 	02174-30606
Presbyteriums

Jugendarbeit / K.O.T 	 Katharina Steidl 	 Mobil:	  0177-4 90 81 64
Hauptstr. 2a 

OGS 	 Stefanie Haak 	 Telefon:	 02175-992 680
Schulweg 45 	 Daniela Johann 	 Mail: 	 ogs@kirche-witzhelden.de

Prädikantin 	 Waltraud Boxnik 	 Telefon: 	02174-73 19 83
Prädikantin 	 Brigitte Herrmann 	 Telefon: 	02174-3 83 53

Pastorin 	 Annette Apel 	 Telefon: 	0178-35 61 77 4

Kita & Familienzentrum	 Klaudia Hermsmeyer 	 Telefon: 	02174-30325
„Villa Kunterbunt“ 			   www.bethanien-stiftung.de 
Am Wasserturm 10			   FAX: 	 02174-89 22 95

Frauenhilfe 	 Annette Apel 	 Telefon: 	0178-35 61 77 4
	 Helga Schierz 	 Telefon: 	02174-30535

Diakonie-Sozialstation 	 Edith Schmitz 	 Telefon: 	02175-89 45 855 oder
Leichlingen/Witzhelden 			   Telefon: 	02175-89 07 80
Brückenstr. 70, 42799 Leichlingen		  FAX: 	 02175-89 07 81

Café Vergissmeinnicht 	 Schwester Bianca 	 diakoniestation-leichlingen@t-online.de

Ökumenisches Hospiz 	 Di. 10:00-11:30 Uhr	 Telefon:	 02175-882311
Brückenstr. 23, 42799 Leichlingen 		  Mail: 	 info@hospiz-leichlingen.de

Kirchbauverein Witzhelden e.V. 	 www.kirchbauverein-witzhelden.de
Gerd Bunk (Vorsitzender) 		  kirchbauverein.witzhelden@t-online.de
Flamerscheid 26a, 42799 Leichlingen 	 Tel.: 02174-38254, bunk-witzhelden@t-online.de
Jörg Schuft (stv. Vorsitzender)
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Adressen - Stand 11.23
SERVICE- & BERATUNGSADRESSEN

Betreuungs- und 	 Frau Schroth 	 02171- 7432350
Entlastungsdienst/
ambulant betreutes Wohnen

Ambulante Hilfen	 Frau Joppich 	 0173-2889398
Leichlingen/Witzhelden 

Betreuungsverein 	 Schulstr. 5
Beratungsangebote 	 51373 Leverkusen
für Arbeitslose und
Sozialhilfeempfänger 	 Frau Marie L. Wulf 	 0214-73488249

Suchthilfe gGmbH 	 Pfarrer-Schmitz-Str. 9 	 0214-870 921-0
	 51373 Leverkusen

Ev. Beratungsstelle 	 Pfarrer-Schmitz-Str. 9	 0214-382-500
Erziehungsberatungsstelle für	
Eltern, Kinder und Jugendliche

Flüchtlingsrat 	 Kolbergerstr. 95a 	 02171-8 46 45
Leverkusen 	 51381 Leverkusen

Beratungsstelle für Eltern, 	 Hochstr. 2c 	 02175-60 12
Jugendliche + Kinder 	 42799 Leichlingen

Kontaktladen 	 Hardenbergstr. 49 	 0214-868 610
	 51373 Leverkusen

Telefonseelsorge!  KOSTENFREI !  	 0800 - 1110 111 / -1110 222 / -116123

Kinder- u. Jugendtelefon 	 Mo.-Fr. 14:00–20:00 Uhr 	 116111
Elterntelefon 	 Mo.-Fr. 14:00–20:00 Uhr 	 0800-1110550

Anlaufstellen für Wohnungslose	 Netzwerk Wohnungsnot 	 02202-3 10 97

Quartiersbüro in Leichlingen 	 Kirchstr. 6-8

Antidiskriminierungsberatung 	 Frau Kall 	 0157-77208210
Kommunales Integrationsmanagement 	 Herr Aleilo 	 0172-5843471

Evangelischer Kirchenkreis Leverkusen
Auf dem Schulberg 8, 51399 Burscheid
Tel: 02174/8966-0  |  FAX: 02174/8966-495

Diakonisches Werk Leverkusen
Pfarrer-Schmitz-Str. 9, 51373 Leverkusen
Tel: (0214) 382 – 777  |  FAX: (0214) 382 - 210
www.kirche-leverkusen.de
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Regelmäßige VERANSTALTUNGEN unserer Kirchengemeinde 

in den Gemeinderäumen - außer in den Ferien -
Bitte beachten Sie auch unsere Informationen im Schaukasten!

IM GEMEINDEHAUS:

	Ökumenischer Singkreis:
	 1. + 3. Dienstag, 15:30 - 16:30 Uhr

	Café Vergissmeinnicht:
	 1. + 3. Mittwoch, 10.00 -12.00 Uhr

	Ev. Frauenhilfe:
	 2. + 4. Mittwoch, 14.30 -16.30 Uhr

	Stuhlgymnastik für 
	 Seniorinnen und Senioren:
	 3. Mittwoch, 15:00 -16:30 Uhr

	Sprechcafé für Eltern 
	 mit Kindern bis 3 Jahre:
	 Donnerstag, 10:00 Uhr, mit der Bitte 
	 um Anmeldung im Gemeindebüro

	Spieletreff für Senioren/Seniorinnen:
	 Donnerstag, 14:30 -16:30 Uhr

	Con Dios, Chor - Band Proben:
	 Donnerstag, 19:30 Uhr in der Kirche

	Männertreff: 
	 letzter Dienstag im Monat,
	 20.00 Uhr, Herr Schwind, Tel. 38502

ELTERN-KIND-GRUPPEN 
(Krabbelgruppen)  |  Montag:

08:45 -10:15 Uhr: 	 „Zappelmäuse II“ ab 1 Jahr
10:15 - 11:45 Uhr: 	 „Zappelmäuse I“ ab 4 Monate

Leitung: Katharina Steidl
Anmeldung: Frau Petra Kehren, 
Kirchenkreis Leverkusen, Tel. 02174-8966181
Mail: bildung@kirche-leverkusen.de

KONFIRMANDINNEN / KONFIRMANDEN - GRUPPEN
im 1. Jahr: Immer dienstags von 16:45 Uhr-17:45 Uhr
im 2. Jahr: Immer dienstags von 15:30 Uhr-16:30 Uhr

KLEINE OFFENE TÜR
Im Gemeindehaus

Hauptstr. 2a in Witzhelden
kot@kirche-witzhelden.de
www.kot-witzhelden.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
	Montag: 16.00 - 18.00 Uhr 
	 offener Treff ab 6 Jahren
	Dienstag: 15.00 - 18.30 Uhr 
	 offene Treff für Teens (11-14 J.)
	Mittwoch: 16.00 - 18.00 Uhr 
	 „Fair Kochen“, offener Treff ab 6 J.
	Donnerstag: 16.00 - 18.00 Uhr 
	 offener Kochtreff für Kids & Teens
	Freitag: 18.00 - 20.00 Uhr 
	 „Jetzt WIR“, offener Treff ab Ü13
	Samstag: mit Ankündigung

Leitung: Frau Katharina Steidl

BÜROZEITEN OGS

Grundschule Flamerscheid, 
Schulweg 45
Mo.-Fr.: 10:30-16:00 Uhr

Telefon: 02175 / 992 680
ogs@kirche-witzhelden.de
www.ogs-witzhelden.de
Leitung: Frau Haak
Vertretung: Frau Johann
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GOTTESDIENSTE unserer Nachbargemeinden im Dezember

Evangelische Kirchengemeinde Leichlingen

SONNTAG 	 10:00 Uhr
01.12.2024	 Gottesdienst / Abendmahl 		  Diakonin Petra Schütz, 
				    Frauengruppe
08.12.2024	 Gottesdienst / Kleinkirche St. Heribert 	 Lektorin Regina Meller
15.12.2024	 Gottesdienst / Taufen		  Pfarrerin Petra Steffen    
22.12.2024	 Kindermorgen für Jung und Alt   	 Pfarrer Ulrich Görn

DIENSTAG 	24.12.2024   Gottesdienste zu Heilig Abend
14:30 Uhr 	 für Familien mit KiTa-Kindern   	 Pfarrer Ulrich Görn
16:00 Uhr	 für Familien mit Schulkindern 	 Pfarrer Ulrich Görn
16:00 Uhr	 in der Kleinkirche St. Heribert 	 Pfarrer Michael Lehmann-Pape
18:00 Uhr	 Christvesper 		  Pfarrerin Petra Steffen, 
				    Bläser der Leichlinger Kantorei
23:00 Uhr	 Christmette		  Pfarrer Dr. Holger Pyka, Figuralchor

25.12.2024	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst / Abendmahl  	 Prädikant Manfred Kliemann
26.12.2024	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst / Taufen 	 Diakonin Petra Schütz
29.12.2024	 10:00 Uhr 	 Zentraler Gottesdienst 	 Superintendent a.D. 
		  der „Bergischen Vier“	 Gert-René Loerken
31.12.2024	 18:00 Uhr 	 Gottesdienst / Abendmahl	 Diakonin Petra Schütz, 
				    Lektorin Regina  Meller

Evangelische Kirchengemeinde Bergisch Neukirchen

SONNTAG	 10 Uhr
01.12.2024 	 Gottesdienst / KiTa + 1. Advent 	 Pfarrerin Charlotte Fischer
08.12.2024 	 Gottesdienst / 2. Advent		  Prädikantin Gudrun Klement 
				    mit der Frauenhilfe
15.12.2024 	 Gottesdienst / Taufen + 3. Advent	 Lektorin Sandra Fliß 
22.12.2024	 Gottesdienst / 4. Advent		  Prädikant Peter Richmann
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DIENSTAG 	24.12.2024   Gottesdienste zu Heilig Abend
14:00 Uhr 	 Gottesdienst / Krippenspiel		  Pfarrer Kai Steffen
	 für kleine Kinder 
15:00 Uhr	 Gottesdienst / Krippenspiel		  Pfarrerin Charlotte Fischer und Team
16:30 Uhr	 Gottesdienst / Krippenspiel		  Pfarrerin Charlotte Fischer und Team 
18:00 Uhr	 Christvesper		  Prädikant Peter Richmann 
23:00 Uhr	 Christmette 		  Prädikantin Gudrun Klement und Team

25.12.2024 	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst 		  Pfarrerin Charlotte Fischer 
31.12.2024 	 18:00 Uhr 	 Gottesdienst 		  Prädikant Peter Richmann

Evangelische Kirchengemeinde Burscheid

SONNTAG
01.12.2024	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst / Ev. Kirche Dünnweg	 Pfarrerin A. Frickenschmidt
08.12.2024 	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst / Ev. Kirche, Am Markt	 Prädikant E. Rüger
15.12.2024	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst / Ev. Kirche, Am Markt	 Sylvia vom Holt/Bläserkreis
	 16:00 Uhr 	 Konzert mit offenem Singen,  	 Silke Hamburger
		  Orgelmusik zu Weihnachten 	
22.12.2024	 18:00 Uhr 	 Singegottesdienst / Ev. Kirche Dünnweg 	
		  Pfarrerin A. Frickenschmidt, KMD Silke Hamburger und Kantorei

DIENSTAG 	24.12.2024   Gottesdienste zu Heilig Abend – Kirche am Markt
14:45 Uhr 	 Gottesdienst 		  Pfarrerin Katrin Friedel
16:00 Uhr	 Gottesdienst/Krippenspiel 		  Pfarrerin Katrin Friedel 
18:00 Uhr	 Christvesper 		  Pfarrerin Annerose Frickenschmidt
23:00 Uhr	 Christmette 		  Pfarrerin Katrin Friedel und Kantorei 

Kirche Burscheid-Dünweg
14:45 Uhr 	 Gottesdienst / Krippenspiel 		  Pfarrerin Annerose Frickenschmidt
16:00 Uhr 	 Gottesdienst / Krippenspiel 		  Sylvia vom Holt

Evangelische Kirche am Markt
25.12.2024	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst / Abendmahl 	 Sylvia vom Holt
26.12.2024	 18:00 Uhr 	 Klangwege / Orgelmusik	 KMD Silke Hamburger
		  zu Weihnachten 
31.12.2024	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst / Abendmahl 	 Pfarrerin Katrin Friedel
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Jahreslosung 2025

Freiraum
Prüft alles und behaltet das Gute!

Unzählige Eindrücke strömen Tag für Tag auf mich ein: 
Meinungen, Wahrheiten, Nachrichten.
Wie soll ich entscheiden, was wahr ist und was falsch?
Was gibt mir Halt und Orientierung,
damit ich das Gute behalte und lasse, was zerstört?

Du, Gott, hast mir mein Leben anvertraut.
Du schenkst mir Freiraum,
dieses Leben zu gestalten: Ich
darf prüfen, entscheiden, handeln.
Das ist meine Würde und Verantwortung zugleich.

Unzählige Eindrücke strömen Tag für Tag auf mich ein.
Wie gut, dass ich damit nicht allein bin.
Was mir Halt gibt,
ist nicht mein vermeintlich so scharfer Verstand.
Was mich hält, bist Du.

Du hilfst mir zu entdecken, was gut ist und zum Leben dient.
Denn dein Blick reicht weit über meinen Horizont hinaus.
Du öffnest mir einen Raum der Freiheit,
in dem ich leben und scheitern und neu anfangen kann.
Ich will mutig das Leben wagen,
weil du da bist – in jedem einzelnen Moment.

Cornelius Kuttler

Motiv von Stefanie Bahlinger, Mössingen, www.verlagambirnbach.de
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Adventliche Familienzeit

Advent das ist die stille Zeit, 
Die Tage schnell verrinnen. 
Das Fest der Liebe ist nicht weit, 
Fangt an euch zu besinnen! 
 
Es gab wohl manchmal Zank und Streit 
Ihr habt euch nicht vertragen. 
Vergesst das Jetzt und seid bereit, 
Euch wieder zu vertragen. 
 
Denn denk nicht nur ans eigene Glück, 
Du solltest danach streben. 
Und anderen Menschen auch ein Stück 
Von deiner Liebe geben. 
 
Der eine wünscht sich Ruhm und Geld, 
Die Wünsche sind verschieden. 
Ich wünsche für die ganze Welt 
Nur Einigkeit und Frieden.

Autor: unbekannt

Advent das ist die stille Zeit
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Adventliche Familienzeit

Waagerecht
1.	 Welches Tier ist auf jedem Stallbild, kommt aber gar nicht vor?
4.  	 Wer beherrschte zur Zeit Jesu das Land?
7.  	 Was essen viele Menschen gerne in der Adventzeit?
10.	 Wer bekam Angst und wollte Jesus und alle anderen Kinder töten lassen?
13.	 Wie hieß der römische Kaiser bei der Geburt Jesu?
15.	 Welches Gewürz gibt es häufig zu Weihnachten?
16.	 Wer verkündete den Hirten die Ankunft Jesu?

Senkrecht
2.	 Wem folgten die heiligen 3 Könige?
3.	 Welchen Beruf hatte Josef?
5.	 Gibt es eine Weihnachtsinsel?
6.	 Wie viele Jünger folgten Josef?
8.	 Was steht Heiligabend in fast jedem Wohnzimmer?
9.	 In welchem Buch steht die Weihnachtsgeschichte?
11.	 Wer ist schuld, dass es den Weihnachtsmann gibt?
12.	 Wer hat die Weihnachtsgeschichte für uns aufgeschrieben?
14.	 Womit beginnt das Kirchenjahr?
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Rätsel: Christian Schmitt (Layout), 
Factum.adp (Grafiken),
crosswordlabs.com (Rätsel) 
In: Pfarrbriefservice.de

Weihnachtsrätsel



Adventliche Familienzeit

Rezept: "Überraschungs-Iglu "
(sehr beliebt bei uns in der K.o.T.)

ZUTATEN:

2 	 Eiweiß
70 g 	 Zucker
1 Prise 	 Salz
200 g 	 gemahlene Haselnüsse
20 Stk.	 Toffifee
20 	 Oblaten

Als erstes die Oblaten auf ein mit Backpapier 
ausgelegtes Backblech legen, dann 20 Toffifee 
mit der Schokoladenseite nach unten auf die 
Oblaten legen.

Jetzt das Eiweiß mit einer Prise Salz sehr steif 
schlagen.

Den Zucker zugeben und weiterschlagen, 
bis der Zucker aufgelöst ist.

Die gemahlenen Haselnüsse unterheben und 
auf jedes Toffifee einen vollen Teelöffel der 
Masse geben (oder mit dem Spritzbeutel auf 
das Toffifee spritzen).

Jetzt nur noch im vorgeheizten Backofen bei 
160 °C Ober-/Unterhitze (120 Grad Umluft) 
20 bis 25 Minuten backen.

Fertig sind die leckeren Kekse!
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Adventliche Familienzeit

Lebendiger Adventskalender 2024
Alle Termine und Orte werden frühzeitig in einem 

Aushang im Schaukasten, unserer 
Homepage www.kirche-witzhelden.de 
und im Freitagsbrief bekannt gegeben. 

Wir freuen uns, dass Frau Gaby Busch und Frau Helga Bunk 
die Organisation unseres diesjährigen 

„Lebendigen Adventskalender“ koordinieren. 
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Spätestens seit Ende August, zu dessen 
spätsommerlicher Blüte bereits jegliches 
Lebensmittelgeschäft mit verlockenden 
Baumkuchenverpackungen und – durch-
aus verfrühtem, aber dennoch legitimem 
– Ferrero-Rocher-Verführungsgenuss lockt, 
ist jedem klar: Es weihnachtet sehr! Und wie 
der Herr Gott es eben wollte, und die Erfah-
rung vergangener Jahre zeigt, wird das bis 
Dezember auch nicht abnehmen…

Alle sehnen in dieser Zeit nur einem Tag 
entgegen: Dem Heiligen Abend.

Die Festlichkeit im Jahr, die wie keine an-
dere zerstrittene Familien, im Kampfe um 
die ästhetischste Krokettenform, welche 
es zum Festessen auf den gedeckten Tisch 
schaffen sollte, auf magische Art und Weise 
bei dampfendem Rotkohl wieder versöhnt. 
Ich muss ehrlicherweise gestehen, dass von 
dieser „weihnachtlichen Magie“ im Lau-
fe meines Älterwerdens, ob ich nun eben 
wollte oder auch nicht, einiges abhanden-
gekommen ist. Und ich denke, so geht es 
vielen anderen auch.
Wann ich herausgefunden habe, dass die 
Rolle des Christkinds von eigentlich unqua-
lifizierten Leien (meinen Eltern), mit freund-
licher Unterstützung des Online-Versand-
handels, übernommen wurde?
Ich weiß es nicht mehr. Aber, so wie ich 
mich kenne, sicherlich entschieden zu spät. 

Doch, war es nicht genau das, was das Weih-
nachtsfest als Kind so besonders machte?

Die Geschichten, denen man vor dem Schla-
fengehen lauschte, die Lieder, die man mit 
der Familie gemeinsam sang, ein vermeint-
liches kindliches Unwissen, das vieles magi-
scher erschienen lies, als es letzten Endes 
doch gewesen ist.

Ich erinnere mich noch gut, als ich im zarten 
Alter von fünf Jahren, an ebendiesem heili-
gen Abend, ganz aufgeregt zu meinen Ge-
schenken lief und sich unter einem der bun-
ten Pakete tatsächlich mein heiß-ersehntes 
Astrid Lindgren-Liederbuch verbarg, das 
ich wenige Monate zuvor noch mit großen 
Augen im Schaufenster einer urigen Buch-
handlung erblickte. 

Astrid Lindgren - eine wahrhaftige Ikone der 
Weltliteratur, die in ihren Werken von einer 
starken Pippi, einem frechen Michel, vom 
nicht-erwachsen-werden-Wollen, von mu-
tigen Kindern – kurz: Vom Leben schreibt! 
Vielleicht nicht unbedingt, wie es ist, doch 
gerade so, wie es sein sollte.

Wie oft habe ich als Kind gehofft, eines 
Tages der ominösen Krummelus-Pille zu 
begegnen, die mich nicht älter werden 
lässt - sechzehn Jahre später suche ich sie 
immer noch. Von Madita, die mir beibrach-
te, nicht mit einem Regenschirm von Häu-
sern zu springen - zu teilen, was man liebt 
und schätzt; von den Brüdern Löwenherz, 
die zeigten, dass das Leben nicht etwas ist, 
das man fürchten sollte, sondern etwas, in 
das man sich jeden Tag neu verlieben kann; 

Was wir von Astrid Lindgrens  Figuren lernen können…
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dass der Tod nicht so furchteinflößend ist, 
wie er vielleicht scheint.

Lindgrens Figuren haben dabei alle etwas 
gemeinsam: Sie bestechen durch eine au-
thentische Leichtigkeit im Leben und eine 
aufrichtige Hoffnung im Herzen. Denn sind 
wir mal ehrlich, als Kind war es wohl gerade 
noch die größte Sorge, dass sich die Mama 
über dreckige Hemden und aufgeschürfte 
Knie echauffierte. Genau das macht eben-
diese Pippi, diese Lotta, diesen Michel, so 
nahbar, so liebenswert und vor allem so 
zeitlos. Es ist nicht das Sorgen über die Zu-
kunft, über das, was da kommt, sondern das 
Leben im Hier und Jetzt. Es ist eine gewisse 
kindliche Naivität, die sich zu jeder Zeit voll 
und ganz darauf verlässt, dass am Ende na-
türlich alles gut werden wird – komme, was 
wolle! 

Und, so kitschig das jetzt klingen mag:  
Genau das wünsche ich mir für die Weih-
nachtszeit! Ich rede hierbei nicht von gna-
denloser Naivität, gefährlicher Unwissen-
heit oder entschiedener Leichtfertigkeit. 
Vielmehr meine ich eine Art der Unbe-
schwertheit, die uns lehrt, das Gegenwär-
tige in seiner Gänze zu schätzen. Nicht da-
rüber nachzudenken, was morgen kommen 
mag, sondern vielmehr anzunehmen und 
zu formen, was einem jeden einzelnen von 
uns tagtäglich bedingungslos geschenkt 
wird. Wir erinnern uns an Pippi, die sich als 
Sachensucherin an einer kaputten Blech-
tonne erfreute oder an Lotta, die jeden Tag 

Was wir von Astrid Lindgrens  Figuren lernen können…
aufs Neue die Krachmacherstraße selbstbe-
wusst zu ihrem Eigen machte.

Es geht darum, das Leben zu feiern, es zu 
genießen – nicht, wie es werden wird oder 
wie es einmal war, sondern so, wie es ist. 
Das macht die Welt in dieser grauen Zeit 
wohlmöglich nicht nur ein wenig bunter, 
sondern es bringt vielleicht auch ein Stück 
der kindlichen Magie zurück, nach der wir 
uns innerlich so sehr sehnen.

Besinnliche Weihnachten wünscht 

Julius Deuper



Im Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinde 
Witzhelden am 30.06.2024 konnte der Vor-
sitzende des Kirchbauvereins Witzhelden 
e. V. „der Alte vom Berg“, Herr Gerd Bunk, 
dem Vorsitzenden des Presbyteriums der 
Ev. Kirchengemeinde Witzhelden, Herrn 
Gerd Busch sowie dem Finanzkirchmeister, 
Herrn Helmut Skornia je einen Scheck über-
geben. Es handelte sich um die Kosten der 
aktuellen Elektrosanierung des „Alten vom 
Berg“ in Höhe von 3.076,01 Euro sowie der 
Restauration der Tür zur Sakristei in Höhe 
von 1.222,72 Euro. 
Gleichzeitig berichtete Gerd Bunk im Na-
men des Vorstandes des Kirchbauvereins 
Witzhelden e. V. von erfolgreichen Gesprä-
chen mit dem Presbyterium der Ev. Kirchen-
gemeinde Witzhelden und Herrn Rainer 
Strieker von dem Café und der Bäckerei / 
Konditorei mit gleichem Namen in unmit-
telbarer Nachbarschaft zum „Alten vom 
Berg“. Rainer Strieker hatte sich dankens-
werterweise, in seiner Eigenschaft als Mit-
glied im Kirchbauverein Witzhelden e. V., 
bereit erklärt, die Seitentür an der alten 
Dorfkirche am Wochenende von April bis 
September samstags von 15.00 Uhr – 17.00 
Uhr und sonntags nach dem Gottesdienst 
bis 17.00 Uhr mit Unterstützung seines 
Teams zu öffnen und zu schließen. Somit 
hatten Menschen aus Witzhelden oder 

Menschen, die das Höhendorf besuchen, 
ab Juli 2024 die Möglichkeit, durch das be-
reits 1981 vom Kirchbauverein finanzierte 
Glasportal einen Blick in die wunderschöne 
bergische Bauern-Barock-Kirche zu werfen. 
Dieses Angebot wurde hervorragend ange-
nommen.

An der diesjährigen Reisbreikirmes im Juni 
am Alten Wasserturm beteiligte sich der 
Kirchbauverein Witzhelden e. V. mit Infor-
mationen über die Arbeit und vor allem 
einem erfolgreichen Angebot mit Kin-
dertattoos. An dieser Stelle ein herzliches 
Dankesschön an Laura Sallge, die dieses An-
gebot mit ihren Freudinnen für den Kirch-
bauverein sowohl bei der Reisbreikirmes als 
auch beim Gemeindefest erfolgreich durch-
geführt hat.

Auf dem Gemeindefest im August konnten 
wir an unserem Infostand mit großer Freu-
de und sicherlich auch etwas Stolz das 300. 
Mitglied begrüßen. 
Zum Glück hat der „Alte vom Berg“ trotz 
seines hohen Alters ein gutes Gedächtnis. 
So konnte er sich gut daran erinnern, dass 
der Förderverein „Alter Wasserturm“ Witz-
helden e. V. ihm während der Restaurierung 
und Sanierung in den Jahren 2014 – 2015 
unter dem Motto „Turm hilft Turm“ gehol-
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fen hatte. Die Mitglieder des Fördervereins 
führten seinerzeit Aktionen durch, deren 
Reinerlös für die lfd. Baumaßnahmen am 
„Alten vom Berg“ gespendet wurden.

Aktuell benötigt der „Alte Wasserturm“ 
Hilfe. Er wurde 1928 gebaut und 1929 ein-
geweiht. Er hatte eine Betriebszeit von 1930 
– 1966 und ein Fassungsvermögen von 60 
Kubikmeter. Durch den Förderverein „Alter 
Wasserturm“ Witzhelden e. V. erfolgte eine 
umfangreiche und liebevolle Restauration 
in den Jahren 1999 – 2000. Jetzt steht eine 
erneute umfangreiche Restauration an und 
der Kirchbauverein Witzhelden e. V. freute 
sich, sich im Auftrag des „Alten vom Berg“ 
für die Unterstützung des Fördervereins 
„Alter Wasserturm“ Witzhelden e. V. im posi-
tiven Sinne revanchieren zu können. Zu die-
sem Zweck wurden auf dem Gemeindefest 
im August Orgelpfeifen der alten Orgel, die 
1990 abgebaut wurde, gegen eine Spende 
für die Restauration des „Alten Wasserturm“ 
angeboten. Die Aktion war so erfolgreich, 
dass bereits mittags alle Orgelpfeifen weg 
waren und der „Alte Wasserturm“ sich über 
1.130,00 Euro Spende des Kirchbauvereins 
Witzhelden e. V. für seine Restaurierung 
freuen konnte. Sicherlich ein wunderbares 
Zeichen dafür, wie die Witzheldener Förder-
vereine sich gegenseitig unterstützen.

Im Rahmen des „Tag des offenen Denkmals“ 
im September konnten wir wieder viele 
Besucherinnen und Besucher in unserer 
alten Dorfkirche begrüßen und vor allem 
für die Kinder war der Blick auf die Glocken 
im „Alten vom Berg“ hör- und erkennbar 
ein besonderes Erlebnis. Die vielen Fragen 
zur Historie des „Alten vom Berg“ und sei-

nen Dorfkirchen konnten wir umfangreich 
durch Bilder und eine PowerPoint-Präsenta-
tion auch anschaulich beantworten.

Zum Zeitpunkt dieser Zeilen, Anfang Ok-
tober 2024, sollten eigentlich schon die 
Bauarbeiten an den Dachgauben, der Schie-
fereindeckung und der Sanierung der Rund-
fensterlaibung am „Alten vom Berg“ und 
seiner alten Dorfkirche erfolgreich beendet 
sein. Als Kirchbauverein hatten wir eine 
rechtsverbindliche Zusage gemacht, Kos-
ten für diese dringend notwendigen Maß-
nahmen bis zu einem Betrag in Höhe von 
50.000,00 Euro zu übernehmen. Leider kam 
es bekanntlich anders. Wir hatten darauf ja 
schon mit Erklärungen an die örtlichen Pres-
seorgane reagiert. Jetzt hoffen wir, dass es 
wenigstens noch gelingt, vor dem Winter 
die Löcher im Dach zu schließen und das die 
restlichen Arbeiten dann im Frühjahr 2025 
durchgeführt werden können.

Der Sternenzauber wird bekanntlich nicht 
am 3. Adventswochenende in bisheriger 
Form, sondern soll in einem kleineren Um-
fang auf dem Platz vor dem neuen Gemein-
dehaus am 2. Adventswochenende  durch-
geführt werden. Natürlich werden wir uns 
als Kirchbauverein Witzhelden e. V. dort 
wieder aktiv beteiligen und das Team vom 
Sternenzauber unterstützen. 

Gerd Bunk
Vorsitzender Kirchbauverein 
Witzhelden e. V. "der Alte vom Berg"

Aktuelle Infos auf unserer Homepage: 
kirchbauverein-witzhelden.de
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Liebe Leserin, lieber Leser,

in diesem Jahr steht die Diakoniesammlung 
unter dem Leitwort "Füreinander". Dieses 
Motto erinnert daran, wie wichtig es ist, ein-
ander in Liebe und Solidarität zu begegnen 
und füreinander da zu sein.

Füreinander einstehen, füreinander da sein, 
füreinander Lasten tragen – das ist nach  
biblischem Zeugnis die Quintessenz unse-
res Glaubens: "Einer trage des anderen Last, 
so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen" 
(Galater 6,2).

Jede Tat der Nächstenliebe trägt dazu bei, 
dass wir zu einer Gemeinschaft wachsen, in 
der niemand alleine bleibt. In diesem Sinne 
ist das "füreinander" nicht nur ein Motto, 
sondern ein Versprechen, das wir uns ge-
genseitig geben: Ich bin für dich da – weil 
Gott für uns da ist.

Ulf Schlüter
Evangelische Kirche von Westfalen

Zur Wahrheit gehört aber auch, dass die-
ses Füreinander im Alltag allzu oft an seine 
Grenzen kommt. Als Einzelne/r kann ich 
nicht für alle und alles da sein. Dazu braucht 
es eine starke Gemeinschaft, verlässliche 
Strukturen und engagierte Menschen. Kurz: 
es braucht Diakonie. 

Aufgabe der Diakonie ist es, dieses Fürein-
ander vorzuleben und zu organisieren.
Damit die Diakonie das leisten kann, braucht 
sie Ihre Unterstützung: vor Ort in Ihrer  
Kirchengemeinde, in Ihrer Region und über-
regional im Diakonischen Werk. Mit Ihrer 
Spende bei der Diakoniesammlung machen 
Sie das Füreinander stark und sind Sie selbst 
ein Teil des großen „diakonischen Wir“.  
Daher: Mach’s wie Gott – werde Menschen 
für andere!

Wir wünschen Ihnen eine gesegnete und 
behütete Adventszeit!

Dr. Thorsten Latzel
Evangelische Kirche im Rheinland

Füreinander

Die helfende Hand beim Mittagstisch für 
Wohnungslose, das tröstende Wort an ein 
verletztes Kind, der Besuch bei einer einsa-

men Seniorin – tagtäglich erleben wir, dass 
Menschen füreinander da sind und sich ge-
genseitig stützen und unterstützen. 

Füreinander – Adventssammlung der Diakonie 
vom 16. November bis 7. Dezember 2024
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Ihre SPENDE bei der Diakoniesammlung hilft!

Schon mit einer Spende von 7 Euro 
kann die Diakonie einem Kind aus ei-
ner finanzschwachen Familie ein war-
mes Mittagessen ermöglichen. Mit 22 
Euro finanziert die Diakonie ein kleines 
Service-Paket mit Hygieneartikeln für 
Menschen, die auf der Straße leben. 
Für 45 Euro kann eine einsame Seni-
orin an einem Tagesausflug „Urlaub 
ohne Koffer“ teilnehmen. Und für 86 
Euro kann einen ganzen Monat lang 
Deutschnachhilfe für eine Person ange-
boten werden.

(*Das sind nur Beispiele, wie Ihre Spen-
de eingesetzt werden kann. Ihre Ge-
meinde oder Ihr Diakonisches Werk 

können Spenden auch für andere dia-
konische Zwecke nutzen.) 

Die Diakoniesammlung hat eine lange 
Tradition. Seit mehr als 70 Jahren füh-
ren evangelische und katholische Kir-
chengemeinden Sammlungen zuguns-
ten diakonischer Arbeit durch. 

Die Diakoniesammlung ist gleichzeitig 
eine der größten ökumenischen Spen- 
densammel-Aktionen. Allein im Ge-
biet der drei Landeskirchen Rheinland,  
Westfalen und Lippe beteiligen sich  
jedes Jahr mehr als 350 Gemeinden, 
 die rund 1 Millionen Euro an Spenden 
sammeln. 

Was in Familien, Freundeskreisen oder 
Nachbarschaften geschieht, ist ein wichtiger  
Kit für den Zusammenhalt in unserer Ge-
sellschaft. Als Diakonie unterstützen wir 
solche Aktivitäten. Wir beraten und schu-
len Ehrenamtliche. Wir stärken Selbsthilfe-
gruppen und stellen ihnen Räume zur Ver-
fügung. Wir fordern auf politischer Ebene, 
dass dieses private Engagement mehr ge-
würdigt wird. 

Dieses persönliche und ehrenamtliche 
Füreinander kann aber schnell zu einer 
Überforderung werden. Wenn die Aufgabe 
oder das Leid zu groß ist, dann braucht es 

professionelle Strukturen und ausgebilde-
te Mitarbeitende. Das kann die ambulante 
Erziehungshilfe in überforderten Familien 
sein oder der Palliativ-Pflegedienst, der es 
Schwerkranken ermöglicht, schmerzfrei zu 
Hause zu leben, oder die Inklusionshelfe-
rin, die einem Kind mit Behinderung den 
Schulbesuch ermöglicht. Das füreinander 
Da-Sein, füreinander Eintreten, füreinander 
Aushelfen gehört zur diakonischen DNA.  

Und füreinander bedeutet auch, dass jede 
und jeder etwas annehmen und geben 
kann. Füreinander – Ihre Spende bei der Di-
akoniesammlung.

D
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Ausflug nach
    Linz am Rhein



In diesem Jahr hat die Ev. Frauenhilfe Witz-
helden wieder zwei Ausflüge angeboten. 
Im Juni fuhren wir bei wunderschönem 
Wetter mit dem Schiff von Bad Godesberg 
nach Linz an den Rhein. Mit einem guten 
Mittagessen und einem erfrischenden Eis 
an diesem warmen Tag gestärkt, erkunde-
ten wir die alten Gassen mit den zahlrei-
chen Fachwerkhäusern und Geschäften. 
Einige wagten bei den heißen Temperatu-
ren noch den Aufstieg zur St. Martin Kirche 
aus dem Jahr 1206, in der es monumentale 
Wandmalereien aus dem 13. Jahrhundert zu 
besichtigen gab.

Im September ging unsere Tour zum  
Krewelshof nach Lohmar. Dort erwartete 
uns eine große Kürbisausstellung mit XXL- 
Figuren und Skulpturen aus Kürbissen, die 
sportliche Ereignisse zum Thema "Olym-
piade in Paris" darstellten. Im Anschluss 
konnten wir auch Kürbisse in allen Größen, 
Formen und Farben bewundern und ein-
kaufen. Im großen Hofladen wurden ver-
schiedene Köstlichkeiten aus den hofeige-

nen Manufakturen und schöne Dekoartikel 
angeboten. Der eine oder andere schöne 
Artikel wurde von uns erworben und nach 
Witzhelden "exportiert". 

Herzliche Einladung auch zu unserem 
Mittwochstreffen. 
Die Ev. Frauenhilfe Witzhelden trifft sich 
(außer in den Sommerferien und den Weih-
nachtsferien) am 2. und 4. Mittwoch im 
Monat von 14:30 bis 16:30 Uhr in den Räum-
lichkeiten des neuen Ev. Gemeindehauses 
in der Hauptstraße 2a.
Wir laden herzlich alle interessierten Frauen 
ein, an unseren Mittwochstreffen mit An-
dacht, Kaffeetrinken und Programmpunk-
ten und interessanten Vorträgen und Aus-
flügen teilzunehmen. 

Am 11. Dezember findet unsere alljährliche 
Weihnachtsfeier statt, zu der wir auch ganz 
herzlich einladen.

Annette Apel 
für die Ev. Frauenhilfe Witzhelden

Ausflüge der Ev. Frauenhilfe nach Linz a. Rhein 
und zum Krewelshof nach Lohmar

Frauenhilfe
NEUES AUS DER
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Ausflug zum
      Krewelshof
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Unsere Ehrenkonfirmanden 2024
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Unsere Ehrenkonfirmanden 2024



Den letzten Weg individuell gestalten

Wir sind zu jeder Zeit 
unter folgender Rufnummer fu r Sie erreichbar:

02175 – 881 320 

info@kamsel wendt.de
Hochstraße 2c in 42799 Leichlingen

Fachliche & perso nliche Beratung in unseren Ra umlichkeiten
oder bei Ihnen in gewohnter Umgebung

U berfu hrungsservice im In– und Ausland

Erledigung aller erforderlichen Formalita ten und Beho rdenga nge

Umfangreiche Urnen  und Sargauswahl

Eigene Klima  und Abschiedsra ume fu r einen perso nlichen Abschied

Gestaltung und Druck Ihrer Trauerdrucksachen in unserem Haus,
sowie die Aufgabe von Zeitungsanzeigen 

Unterstu tzung bei der Bestattungsvorsorge  erkunden Sie auch unseren
benutzerfreundlichen Online Vorsorgeplaner auf

www.kamsel-wendt.de

Erd-, Feuer-, See- und Naturbestattungen 
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Im Jahr 2025 feiert der Ökumenische Hospiz-
dienst Leichlingen sein 25-jähriges Bestehen. 
Zu diesem Anlass wurden die Friedhöfe in 
Leichlingen in den Fokus genommen und 
das Friedhofsprojekt gestartet. 

Herbert Reul als Schirmherr 

Für das Friedhofsprojekt hat der Ökumeni-
sche Hospizdienst Leichlingen den Leichlin-
ger Heimatpreis 2023 erhalten. Die öffent-
liche Preisverleihung erfolgte im Juni dieses 
Jahres. Landesinnenminister Herbert Reul 
hat die Schirmherrschaft für das Friedhofs-
projekt übernommen.
Es fanden zahlreiche Treffen mit Gärtnern, 
Künstlern, Mitarbeiter unserer Kirchenge-
meinden, Pfarrer*innen in den Geschäfts-
räumen des Hospizes statt. Hier wurden ge- 
meinsam Ideen entwickelt, um Begegnungs-
orte auf den Leichlinger und Witzheldener 
Friedhöfen zu schaffen, die zum Verweilen 

einladen, auch die ein oder andere Trauer- 
arbeit ermöglichen. Bänke stehen auf ehe-
maligen Grabumrandungen, alte Grabstei-
ne und Fenster finden Verwendung. Auch 
das verwendete Holz für die Sitzflächen der 
Bänke sind recycelt. Steinmetz und Bildhau-
er Berthold Welter und Team haben hier mit 
viel künstlerischem Geschick Ideen umge-
setzt. 
Schauen Sie doch einmal auf den heimischen 
Friedhöfen vorbei und besuchen all die neu 
geschaffenen Orte der Begegnung. Es ist 
schon viel passiert und es geht weiter. 

Einen langen Artikel über dieses Projekt mit 
Informationen finden Sie in einem Artikel der 
Rheinischen Post. Der Link ist auf der Home-
page des Ökumenischen Hospizdienstes zu 
finden. 

https://www.hospiz-leichlingen.de/presse/
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25 Jahre Ökumenischer Hospizdienst in Leichlingen
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SEELENNOTLAGE

Seelennotlage: Die Seele empfindet Not, 
ein Gefühl von Ausweglosigkeit und 
Verzweiflung.

…Ausweglosigkeit, Misere, Schlamassel….

Ist das gerade so? Befinden wir uns in solch 
einer Situation? Wie gehen wir damit um? 
Angesichts des Attentats in Solingen, den 
Katastrophen und Kriegen in der Welt und 
den schweren persönlichen Schicksalen, 
kann der Mensch schon eine große Not emp-
finden. Dies wahr zu nehmen, achtsam mit 
den Menschen neben uns, vor uns und mit 
uns selbst zu sein, ist unglaublich wichtig.

Ist Sterben ein Schlamassel? Befinden wir 
uns dann in einer Seelennotlage? Ist Sterben 
ausweglos? Da scheiden sich die Geister.
In die Augen eines Menschen zu schauen, 
der die Diagnose einer tödlich verlaufenden 
Krankheit erhalten hat, der mitten im Leben, 
voller Pläne und Lebensfreude steckt, be-
wirkt  diesen tiefen Blick in eine erschütterte 
Seele nie wieder zu vergessen.
Es ist eine tiefe Berührung in der eigenen 
Seele, ein Verstehen, ein Mitempfinden und 
manchmal das Spüren der eigenen Hilflosig-
keit. Wir können dieses Sterben, die Diag-
nose nicht wegnehmen, aber wir können 
dableiben, mit aushalten, mittragen, so weit, 
bis die Augen sich schließen und der Blick 

sich in einer anderen Welt wieder öffnet, 
Licht, Frieden und Schönheit sieht.
So lehrt uns der Mensch, den wir begleiten 
viel Wertvolles. Manchmal schenkt er uns 
tiefe Einblicke in seine Seele, teilt Ängste und 
Hoffnungen mit uns, zeigt uns letztendlich, 
was im Leben und Sterben wirklich wichtig 
ist:  Menschlichkeit, einander nah sein, fürei-
nander da sein, Liebe, Gebet und tiefe Ver-
senkung. 

Not kann gelindert, kann abgewendet, ver-
hindert und erlöst werden. Glaube, Hoff-
nung und Liebe sind dabei wunderbare 
Grundtugenden, die uns als Betroffene und 
ebenso als Begleitende tragen und unter-
stützen können.

Sterben ist ein Weg, den wir alle gehen.  
Aus meiner Sicht ein Weg, der nicht in eine 
Sackgasse mündet, sondern durch ein lichtes 
Tor in eine Welt führt, an der wir jetzt schon 
mit bauen können. Indem wir uns in diesem 
Leben mit der Endlichkeit auseinanderset-
zen, unsere Zeit mit Taten der Nächstenliebe 
füllen, Sinn suchen und finden. An unserer 
persönlichen Entwicklung arbeiten, das Le-
ben lieben und leben. 

Einfach so 

Sich in die Hingabe bergen,
ins große Wagnis der Liebe.
Sich keine Sicherheit errechnen,
nur eine Gewissheit haben:
den Tod
Vielleicht kann man so
Das Leben erfüllen.

Christine Busta
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Ab Januar 2025 bietet der Hospizdienst eine 
geschlossene Trauergruppe an. 
Eingeladen sind Erwachsene, die um einen 
Menschen trauern. Im Rahmen von Vertrau-
en und Geborgenheit werden die Teilneh-
menden eine Zeit lang gemeinsam einen 
Weg der Trauer gehen, Trauer verstehen und 
als Teil ihres Lebens, als Prozess und Reifung 
begreifen lernen.
Das Angebot umfasst 10 Termine einmal im 
Monat in den Abendstunden, 18.00 Uhr bis 
20.00 Uhr. Begleitet wird die Gruppe von 
Christine Schwung und Hannelore Behrend.
Nähere Informationen erhalten Interessierte 

KALENDER „FRIEDEN 2025“

Der Verkauf ist gestartet. Diesen Kalender kann man 
auch im Gemeindebüro Witzhelden zu den Öffnungszeiten 
käuflich erwerben.  |  Aufstell-Spiralkalender: 10,00 €.

gerne telefonisch oder persönlich in unse-
rem Büro in der Brückenstraße 23. 
Ab dem 11. Oktober bietet der Hospizdienst 
zusätzlich eine Trauersprechstunde jeden         
2. Freitag im Monat von 16.00 Uhr bis 18.00 
Uhr in den Räumen des Hospizdienstes an. 
Interessierte können einfach vorbeikommen.

Ökumenischer Hospizdienst Leichlingen
Brückenstraße 23, 42799 Leichlingen 
Telefon: (02175) 88 23 11
Telefax: (02175) 88 26 42
Internet: www.hospiz-leichlingen.de
Mail: info@hospiz-leichlingen.de

Wichtiger Hinweis:

GESCHLOSSENE TRAUERGRUPPE
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